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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Personenstandsaufnahme für das Jahr
1898/99.

Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom
15. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1898/99 am Mittwoch
de« 87 . Oktober er. vorzunehmen.

Cs werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig vorschrifts
mäßig auszusüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 189i und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiethcr zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirksnachzuwcisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu

„ verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe
sreiungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern' alle Ein
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zähleu, sich aber hier aufhalten, in die Hauslistcn ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführcn:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe¬
frau, Sohn, Tochter. Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des
Standes oderVerufes derselben . Kinder,
welche behufs ihrer Ausbildung auswärts als Lehr-
linge, Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus-

. haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
\  sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter

näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge¬
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen nnd Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben

angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,

Haushälterin,
ling u. s. w. ;

v) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus
haltungsvorstande weder in einem Dienstvev
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie einzel
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum HauS>
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben sui » poi . 1, 2  und 3 von
tljm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrund in

gestellten Frist gar nicht oder unvoll
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 30 « Mark bestraft

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheile nach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach K 66
des Gesetzes vom 34 . Juni 1891 die Be
strafung der betreffenden Personen zur Folge

In Spalte 13 ist die spezielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hauslistc verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst. _

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer
Veranlagung und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie
für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so, ersuchen wir, alle Colonnen der Hausliste sorg
fällig und wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1897/98 erforderlichen Hafergrütze— ungefähr 12 bis
1500 kg — soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift„Angebote
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , den
4. November er ., Vormittags 16 Uhr, im
Nachhause, Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.
Ätadtbauamt , Äbth . für Straffenbau.
Freitag , den S. November d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplotz im Distrikt
„Kleinfeldchen" 20 Haufen(je zu 30 Karren) Hans-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

und Gemeindesteuer
für Oktober , November und Dezember 1897

(3 MQJg^
Die 3 . Rate der Staats - und Gemeinde¬

steuer ist im Monat November fällig und werden hier¬
durch di« betreffenden Zahlungspflichtigen an die Entrichtung
der Steuerbeiträge erinnert.

Um einem zu starken Andrang zu begegnen, wird
ersucht, sich möglichst wie folgt bei der Kaff« einfindeu zuwollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straffen mit den Anfangsbuchstaben:A

B
C u. D
E «. F

G
H

J u. K
L

am 1. Novbr.,
»

»
V

3.
4.
5.

6. u. 8.
9. u. 10.

11.

»
»
M
n

M am 12. u. 13. Nvbr.,
N «. O h 15.
Pu . Q „ 16.

R . 18.
8. „ 19. ». 20.

T u. U „ 22.
V u. W „ 23 . u. 24.

Z 25.

M
M
H
W

Außerhalb de- StadtberingSa« 26. und 27. November.
Die Kaffe ist von Vormittag- 8»/, bis Mittag» 1 llhr

aeöffnet, ansschlietzlich des ersten und letzten
Werktages eines jeden Monats.

(Am 1. Novemberd. I . ist ausnahmsweise geöffnet.)
Wiesbaden, den 29. Oktober 1897

Die Stadtkasse.

Cyklus von 12 Concerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 29 . Oktober , Abends 7 1/»  Uhr:

I. CONCERT
MF Beethoven -Feier . T>»

mit dem verstärkten Cur*Orchester, unter Leitung des Herrn
General-Musikdirectors Felix Mottl

aus Karlsruhe.
Solisten:

Frau Ellen Gulbranson (Sopran ), Königl. Kammer¬
sängerin aus Christiania,

Herr Dr. Eaoul Walter,  Kgl . Hofopern- und Kammer¬
sänger aus München.

Pianoforte-Begleitung: Herr Generalmusikdirektor Mottl.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu Collin’s Trauerspiel

„Coriolan“ . . . . .
2. Walter Stolzing’s Preislied aus: „Die

Meistersingervan Nürnberg“
Herr Dr. Walter.

3. Grosse Arie aus Fidelio ; „Abscheulicher,
wo eilst du hin?“ . . .

Frau Gulbranson.
4. Achte Symphonie F-dur , » ,
5. Lieder mit Pianoforte:

a) „Sei mir gegrüsst“! .
b) „Wohin* l = ! • •
c) „Ich grolle nicht“ ■ . , .

Herr Dr. Walter.
6. Lieder mit Pianoforte:

a) „Ein Traum \
b) „Guten Morgen“ /
c) „Ich liebe Dich“ )

Frau Gulbranson.
7. Ouvertüre Nr. 3 zu „Loonore“ . —
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz : 4 Mark,
II. nummerirter Platz : 3 Mark, Gallei ie rechts 2 Mark

50 Pfg., Gallerie links 2 Mark.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportai ab

Mittwoch, den 27. Oktober, Vormitfkgs 10 [Jhr.
Das Abonnement auf die 12 Cyklus-Concerte beträgt : Fdr
einen I. nummerirten Platz : 36 Mark, für einen TT numm.

Platz : 24 Mark

Beethoven.

R. Wagner.

Beethoven.

Beethoven.

Fr. Schubert.
R. Schumann.

E. Grieg.

Beethoven.
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Auszug ans den
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Oktober 1897,
Geboren ; Am 23. Oktober dem Hausdiener Heinrich Witt¬

mann e. T>N. Elisabetha Elsa. — Am 24. Oktober dem Bahn-
arbeiter Heinrich Rath e. T. N. Emilie Maria. — Am 23. Okt.
dem Prokuristen Robert Basler e. S . N. Ernst Reinhard. — Am
27. Olober dem Maurergehülfen Nikolaus Schwarze. T.

Aufgeboten:  Der Zimmermann Peter Christian Conrad
Bohrmann hier mit Katharine Auguste Sophie Stahl zu Erben¬
heim. — Der verwittwete Schuhmacher Johannes Lambrich hier
mit Justine Margarethe, genannt Mina Kern hier. — Der Friseur
Karl Gebhardt hier mit Sofie Gertrude Fritz hier. — Der Premier¬
lieutenant vom 3. Großherzogl. Hess. Infanterie-Regiment(Leib-
Regiment) Nr. 117 Georg Ludwig Joseph Otto zu Mainz mit
Caroline Marie Wilhelmi hier. — Der Kutscher Adam Christian
Nauheim hier mit Philippine Theodore Elisabeth Wilhelmine Brühl
Hierselbst.

Verehelicht:  Der Weinhändler Cmil Wild zu Mainz mit
Mally Kahn hier.

Gestorben:  Am 27. Okt. Emil Jakob Ludwig Adolf, S.
des Taglöhners Christian Fluck, alt 1 I . 3 M. 20 T. — Am
28. Okt. die unverehelichte Privatiere Lina Pagenstecher, alt 62 I.
3 M. — Am 27. Okt. Julius Berthold, S des Kaufmanns
Hermann Neigenfind, alt 2 M. 19 T.

Königliches Standesamt.
Fremden - Verzeictaniss.

vom 28 . October 1897.
Hotel Adler.

Sichenhein , Kfm. Berlin
Hornberger , Kfm. Giessen
Benz, Ger .-Sekret , Sensburg
Kahn , Kfm. Stuttgart
Schneider , Kfm, Berlin

Babnhol-Hotel.
Stensch , Kfm. Berlin
Rothschild , Kfm. Cöln
Willmann, Kfm. Frankfurt
Blumenthal , Kfm. Wien

Hotel Bellevue.
Bielefeld, Kfm. m. Fr . Cöln
Bielefeld, Kfm. Cöln
Salzer, Kfm. Schweinfurt

COInitcher Hef.
Baronin von der Goltz Berlin

Hotel Einharn.
Scherbel , Kfm. München
Sommerfeld, Kfm. Berlin
Zielincky , Kfm. Berlin
Stockvis , Kfm. Hamburg
Müller, Kfm. Remscheid
Sagnisch, Ingen . Mülheim
Helles, Kfm. Frankfurt

Eisenbahu-Hotel.
Sauerbach , Kfm. Mainz
Henker, Kfm. Tuttlingen
Zukier m. Fr . Frankfurt
Weiter m. Fr . Crefeld
Wolf , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Engel.
Forst , Fr . Coblenz
Martini -Rodewitz Bautzen

Englischer Hol.
Becker , Kfm. Dresden
Ritter Meiningen

Erbprinz.
Blum, Kfm. Coblenz
Grünebaum Delkenheim
Kraneberger Hoppstädten
Stieglitz , Fr . Elberfeld
Schmitt , Frl . Coblenz
Hubert , Ingen . Cöln
Hübner , Kfm. Melpers
Wolf m. Fr . Montabaur
Thiemess Dresden

BrDnor Wald.
Jäger , Kfm. Crefeld
Raupert , Stud . Cöln
Klein, Kfm. Neustadt
Fuchs , Kfm. Berlin
Claussen, Kfm. Hamburg
Reutzer , Kfm. Herford
Leopold , Kfm. Berlin
Günther , Kfm. Hanau
Ernstmann , Kfm. Cassel
Teilmann , Kfm. Stuttgart
Mecklenburg , Kfm. Wien
Demmer, Kfm. Berlin
Heymann , Kfm. Berlin
Rotze , Kfm. Dresden

Hotel zum Hahn.
Wonne m. Fr . Gotha
Blank Crefeld
Heintzen Crefeld
Reis m. Fr . Duisburg

Hotel Happel
Ploch , Fr ., Prir . m. Tochter

Schlangenbad
Merkt , Kfm. Dresden
Niedmann , Kfm. Elberfeld
Saul, Kfm. m. Fr . Cöln

Kaiser-Bad.
Bernstein m. Fr . Russland

Hotel Kaiserhot.
Barnard London
Freiherr von Bethmann m.

Gemahlin u. Dienerschaft
Freiburg

Hotel Metropole.
Fuhrmann , Kfm. Hongkong
Sanders , Kfm. London
Oliven m. Fr . Berlin
Rabe Berlin
Hymans -Staal m. Fr.

Amsterdam
Willich , Ingen . Godesberg

Villa Nassau.
Gorainoff , Mad. , Priv . m.

Jungfer St . Petersburg

(Aus amtlicher Quelle/)
Curanstalt Bad Nerothal.

Jacob Kreuznach
Heupel , Frl . Dillenburg

Nonnonbol.
Brendel m. Fr . Nürnberg
Hengst Baden
Klostermann m. Fr . Cöln
Schmidt , Rent . Hagen
Haibach , Kfm. Hagen
Bernstein , Kfm. Cöln
Weber , Kfm. Düsseldorf
Schwarz , Kfm. Berlin
Mugel, Kfm. St. Johann
Krancher , Kfm. St. Johann

Hotel Rose.
Wolff-Candler of Callon m.

Mrs. u. 2 Söhne England
Eyston , Miss England
Mopsey, Miss England

Römerbad.
Macislaus von Ostrowski-

Rawita m. Fr . Polen
Ferrari , Kfm. Thorn
Pollack , Kfm. Zabrze
Hauck , Frl . Nizza
von Andel , Pfr . Königsberg

Weisser Schwan.
König, Frl . London

Badhaus zum Spiegel.
Herrmann , Frl . Wilhelmshöhe
Protscher , Frl ., Rent . Cassel
Salomon, Fr . Lauwann
Salomon, Kfm. Lauwann

Hotel Taonbluser.
Bosselmann, Kfm. Homburg
Freigang , Kfm. Giessen
Heikaus , Kfm. Neuwied
Hunger , Kfm. Dresden

Taunus-Hotel.
Hahlo , Kfm. Manchester
Funke in. Farn. Hagen
Cards, Kfm. Düsseldorf
Guhlen m. Farn. Mainz
Wahrender ! m. Fr , Linden
Vincent Bombay
Mey, Kfm. m. Fr . Ems

Hotel Union.
Wüstenrath , Kfm. Freiburg

Hotel Victoria.
Gräfin Kleinmichel m. Bed.

St . Petersburg
Koschland m. Fr . Fürth

Vier Jahroszeiton.
Zaller , Fr . m. Bed. Berlin
Hahn , Fr ., Dr. Berlin
Niebuhr Buenos-Aires

Hotel Vogel.
Abner , Kfm. Cöln
Stamm, Kfm. Frankfurt

Hotel Weins.
Hodam m. Farn. Danzig
Malmus, Kfm. Cassel
Müller, Kfm. Ems

In Privathäusern.
Prof . Pagenstecher ’s Klinik.

FrancÖs London
Wilton London
Walker Inverness
Wakefield , Mrs. m. T. London
Knight , Miss in. Bgl. Clifton

Gr . Burgstrasse 9.
Autin , Fr ., Rent . London

Dambachthal 2, 1.
Friedberg , Wwe. Tarnow

Marktstrasse 12.
Simon Paris

Pension Nerothal.
Gardner , Frl . Frodham

Villa Sorrento.
Edelmann , Fr . Wilno-Jeneida
Laue , Miss New-York

Pension Winter.
Oldendorf , Fr . Chislehurst
Oldendorf , Frl . Chislehurst

II. Andere öffentliche Kelrannlmntznugen.
Bekanntmachung.

EI wird hierdurch zur Kennrniß gebracht» daß nach
der Bekanntmachung deS Herrn Reichskanzlers vom
18. Oktober 1897 (ReichS.GesetzblattS . 773) der Bundes-
rath folgende Ausnahmen von dem Verbote der Sonn
tagsarbeit im Gewerbebetriebe beschlossen hat.

Gattung
der

Betriebe.

Bezeichnung
der nach§ 105d zugelassenen

Arbeiten.
1.

Bedingungen
unter welchen die Ar¬
beiten gestaltet werden.

2.

Bei tägl. eiMaliger Milch¬
lieferung der Betrieb während
sechs Stunden bis 12 Uhr

Mittags, bei täglich zwei¬
maliger Milchlieferung der

Betrieb während sechs Stunden
bis 12 Uhr Mittags und

während zweier Nachmittags¬
stunden.

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntage die

zum Besuche des
Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit sreizugeben.

a) Molke¬
reien»

mit Ausnahme
der Betriebe,
welche aus¬

schließlich oder
vorwiegend

fette od. halb'
fette Hartkäse

Herstellen.
b) Molke - Der Betrieb ohne Beschrä«'

reien, kung auf die vorstehend unter
welche aus- a bezeichneken Stunden. Diese

schließlich oder Ausnahme find« in der Zeit,
vorwiegend wo die Herstellung fetter oder

fette od. halb- halbfetter Hartkäse sich auf die
fette Hartkäse sogenanntenKellerarbeiten be

Herstellen, schränkt, keine Anwendung;
für diese Zeit gelten vielmehr
die Bestimmungen unter a.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1897.
König!. Polizeidirektion.

K. Prinz von Ratibor.

Die Arbeiter dürfen
innerhalb der Zeit vom
Samstag Abend6 Uhr
bis zum Montag früh
6 Uhr im Ganzen nicht
länger als 18 Stunden
beschäftigt werden.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 31 . Oktober d. I . (Sonn¬

tag vor Allerheiligen) und am Sonntag , de« 21.
November d. I . (evangelisches Todtenfest) ist der
Handel mit Blumen und Kränzen von 8 Uhr
Vormittags bis 6 Uhr Abends , mit Aus
nähme der Stunden von SV- bis 11*/- Uhr
Vormittags gestattet, was hiermit zur öffentlichen
Keuntniß gebracht wird.

Wiesbaden, den 2g. Oktober 1897.
König!. Polizeidirektion.

K. Prinz von Ratibor.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Freitag , den 29 . Oktbr. er , Nachmittags
L Uhr anfavaend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
18 Mauergaffe Nr . 18 dahier

kine große PmthikSchiihiMttii
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, Winterstiefel, Schuhe und
Pantoffeln, Knaben- und Mädchenstiefel, sowie
eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
773 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Oktober er , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Kommode. 1 Nachttisch, 1 Regulatoruhr, 1 Hirsch¬
geweih, 2 Rehkrönchen, 2 Bieberdecken, 4 Servietten,
1 Fernglas, 1 Vogelhecke mit 4 Kanarienvögel, ein
zweispünniger Fahrwegenu dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.

770 Schröder , Gerichtsvollzieher,
in V« lr- des Ger.-Vollz. Schneider.

Bekanntmachung.
Freitag » den 28 . Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokalr Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 vallst, Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank,
2 Vertikow, 4 Kommoden, 2 Sopha, 1 Schreibtisch
mit Aufsatz, 1 ovaler Tisch, 1 Nachttischchen, drei
Barockstühle, 1 Consolchen, 1 Spiegel, 1 Sopha«
kiffen, 4 Bilder, 4 Blatt Borhänge mit Eallerien,
1 Fruchtschale, 1 Drehbank» 1 Käfig mit Kanarien¬
vogel, 1 Landauer, 1 braune- Pferd

öffentlich zwangsweise gegen baare. Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.

771 Eifert » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Oktober er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer«
straße 11/13 dahier

2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Sopha, 1 Tisch,
1 Vertikow, 1 Regulator. 2 Chaiffenu. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1897.

772_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Schleuniger

Kukuks-AMckiis.
Im Laden Michelsberg 4 werden die Waaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geräumt
sein mutz. Ladeneinrichtung zn verkanse« .

765  Zer «» Mich brrttlUr kmmMrmlttk.

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische Cnltusgemeinde( Synagoge MichelSberg) .
Freitag: AdendS4.45 Uhr.
Sabbath: Morgens9 Uhr, Nachm. 3 Uhr, Abends 5.50.
Wochentage: Morgens 7 Uhr, Nachmittags4.30 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10V, Uhr.
Alt-Israel . CultuSgem. ( Synagoge Friedrichstr. 25 ) .
Freitag: Nachm. 4.45 Uhr.
Sabbath: Morgens8.15 Uhr, Nachmittag? 3 Uhr, Abends5.50 Uhr.
WochentageMorgens 7 Uhr, Abends4.30 Uhr.

Nichtamtliche Anzeigen.

MilmmßchnW
Heute Freitag , den 28 . ds . Mts -, Vor¬

mittags 8 '/z und Nachmittags 2 1/2 Uhr an¬
fangend, versteigern wir zufolge Auftrags in dem Saale

Zum Gffighaus,
Schwalbacherftraße7,

folgende Gegenstände, als:
6 vollständige Betten ( theils hochhäupt ) ,
Spiegelschränke , Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten , 2 Salon-
Garnituren in Plüsch «. Kameltaschen,
runde , ovale , viereckige, Bauern -, Nipp
und Antoinettentische , Kleiderständer,
Handtuchhalter , Deckbetten «nd Kiffen,
Spiegel , 1 Pfeilerspiegel , 8 Meter hoch,
2 Vertieows , 1 Hängelampe , Blumen¬
tisch, 1 Küchentisch, 8 Canapees . Regu¬
lator , Kücheutopsbrett , 4 ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke , eine Parthie von
ra 50 Flaschen Wein ( bessere Marken ) ,
1 grosre Parthie Porzellan , als : tiefe
und flache Teller , ovale «nd runde
Platten , Wein - und Champagnergläser,
Sauciers , Küchenschrank, sowie diverse
Küchengeräthe , 1 hochelegantes Damen-
Fahrrad , 1 Nähmaschine ( Singer 'sSyst .) ,
1 gold . Herren -Remontoiruhr ( 18 karät)
«nd «och andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Carl Itfey . Ca .,

Auktionatoren u Taxatoren,
Hellmnndstraße 40.

Knaben-Handarbeits-Unterricht
itt der Gewerbeschule.

Mittwoch , den S. November , beginnt in der
hiesigen Gewerbeschule ein neuer Knaben -Hand-
arbeits -Kursus für Schüler von l l Jahren an und
dauert bis Ende März 1888 . Der Unterricht
findet Mittwochsu. Samstags, Nachmittags von4—6 Uhr,
statt und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und
Raumlehre, auf Papp -, Holz » und Eisenarbeiten.
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgtM. 2.50
und 1 Mark Vergütung für Arbeits-Material; dafür
werden die angesertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins, Wrllritzstraße 34, entgegengenommen, woselbst
auch jede nähere Auskunft ertheilt wild. 671

Der Vorsitzende Der Direktor:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ol ». Gaab . Zitelmann.

Telephon-Anschluss Nr. 614
Dotzheim , den 27. Oktober 1897.

C. Bender I .,
3056* Fallen-üabeik.
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Der Grruchrieg in Indien.
l = Wiesbaden , 28. Oft.

Scho» monatelang dauern die Kämpfe der Engländer
mit den rebellischen Bergstämmcn im nordwestlichen Grenz-
gebiete Indiens fort, ohne daß eS den ersteren bislang ge¬
lungen wäre, endlich eine durchgreifende Entscheidung zu
ihren Gunsten herbeizuführen. Zwar scheinen inzwischen
wenigstens die MohmandS und daneben ein paar kleinere
aufständische Stämme zu Paaren getrieben worden zu fein,
dafür leisten aber gerade die beiden mächtigsten und zahl¬
reichsten unter den Völkerschaften, die noch halb unabhängig
in den Gebirge» zwischen Afghanistan und Indien Hausen,
die AfridiS und die OrakzaiS, den englischen ExpeditionS-
truppen nach wie vor hartnäckigen Widerstand. Erst di«
blutige» Gefechte an den Höhen von Dargai haben
wiederum gezeigt, daß dir Besiegung der genannten tapferen
Bergstämme für die Engländer nichts weniger als eine
leichte Aufgabe ist. Erst nach wiederholten Stürmen und
unter schweren eigenen Verlusten gelang eS der OperationS-
Colonne deS Generals Lockhart, die Feinde aus ihren starken
Stellungen auf den Höhen von Dargai zu vertreiben und
dieselben zu besetzen. Wie wenig nachhaltig aber dieser
Erfolg der englischen ExpeditionStruppen war, dies beweist
schon der Umstand zur Genüge, daß der Rückzug der ge¬
schlagene» AfridiS und OrakzaiS in voller Ordnung vor
sich ging und daß sie gar nicht soweit von ihren früheren
Positionen neue gute VertheidigungSstellungen einnahmen,
offenbar sind die Lockhart'fchcn Truppen durch die Kämpfe
bei Dargai zu sehr mitgenommen worden, als daß ihnen
eine nachdrückliche Verfolgung deS Gegners möglich ge¬
wesen wäre.

Zweifellos wird auch der weitere Krieg gegen die
AfridiS und die OrakzaiS den Engländern noch manchen
heißen Tag bringen. Die genannten Stämme zählen viele
tausende tapferer und geübter Krieger, von denen viele in
der indobritischen Armee gedient haben, wo sie als die
besten unter den eingeborenen Soldaten gelten. Dazu kommt
der wilde HochgebirgScharakter ihrer Heimath, welcher eine
Vertheidigung derselben gegen feindliche Streikräste ungemein
erleichtert; die militärischen Operationen der Engländer
gehen denn auch in diesem Gewirr von Schluchten und
Hochthälern mühselig genug vor sich. Zudem werden jene
wilden Söhne der nordwestindischen Grenzgebirge gar nicht
schlecht geführt, sie hoben ferner von den Engländern manche
für den Krieg nützliche moderne Errungenschaften entnommen,
wie sich denn die AfridiS und OrakzaiS in den Gefechten
bei Dargai z. B. des Domentelegrophenvortrefflich zu

„Ergend mu Werde mit Elend."
Eine Erinnerung an Goethe 's Harzreisen.

Von Dr. Gustav Karpcles.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Beim Eintritt in die Zaubersphäre erbraust dann

ein gewaltiger Brockensturm, wie man ihn auch heute
noch erleben kann, der des Felsens alte Rippen packt
und als ein „würhmder Zaubergesang" durch die Lüfte
zischt und heult. Auch selbst in die klassische Walpurgis.
nacht des zweiten Theils bis in die pharsalischen Ge-
filde verfolgt den Dichter die Erinnerung an die Gegend
von Schierke und Elend. Mephisto fühlt sich auf
dem klassischen Boden von Hellas nicht wohl; der Brocken
und das ganze Harzterrain war ihm eben ein bequemeres
Lokal:

Wo man auch sei, man findet fich zumal.
Frau Ilse wacht für unS auf ihrem Stem,
Auf feiner Höh wird Heinrich munter fein.
Die Schnarcher schnauzen zwar dar Elend an,
Doch Alles ist für taufend Jahr gethan.

In einem Briefe an die Malerin Karoline Bardua
vom 13. April 1808 befindet sich eine Bemerkung des
Dichters, die an die letzt citirte Aeußerung des Mephisto
lebhaft erinnert: »Der Brocken wird noch eine Weile
auf seinen Füßen stehen bleiben und die Spur des Roß-
tritts (auf der Roßtrappe) auch so bald nicht verlöschen."

In der Thai, wenn man heute mit ungezählten
Schaaren fröhlicher Sommergäste aus dem ganzen Deutch-
land, ja selbst aus Holland und England durch den Harz
wandert, freut man sich mit Goethe, daß der Brocken
noch auf seinen Füßen steht, daß man mit den Stimmen
aus Faust über'» Jlseinstein den Weg zum Brockenthor
gesunden, ohne den Eulen in's Nest hinein zu gucken.

bedienen verstanden, außerdem suche« ihre Mollahs oder
Priester fortwährend ihren religiösen Fanatismus gegen
die Engländer aufzustacheln. Trotz alledem kann der
schließliche Sieg der Engländer in dem jetzigen indischen
Grenzkriege nicht mehr zu bezweifeln sein. Sie ziehe»
fortwährend Verstärkungen an sich und find den AfridiS
und OrakzaiS in der Führung wie auch namentlich in der
Bewaffnung entschieden überlegen. Zudem hat sich jetzt
der englische Oberstcommandirende General Lockhart zu
einem größeren strategischen Manöver entschlosirn, durch
welche- er den Feinden eine entschiedene Niederlage beiz»-
bringen hofft. Er selbst kämpft mit der von ihm speziell
befehligten Streitmacht gegen das Centrum der feindlichen
Stellungen, während letztere gleichzeitig durch zwei andere
englische Colonnen in den Seiten bedroht werden; durch
dieses combinirte Zusammenwirken der drei englischen
ExpeditionScolonnendürste der Aufstand wohl endlich
bewältigt werden, zumal die aufständische» Stämme an
Afghanistan keinen Rückhalt besitzen.

Ueber die Ursachen deS jetzigen Grenzkrieg«» in Indien
sind verschiedene Angaben laut geworden, namentlich hat
man sich hierbei von englischer Seite geflissentlich bemüht,
den Ausstand der mohamedanischm Bergstämme theils auf
russische Machinationen, theils auf die Wirkungen der tür¬
kischen Siege über die Griechen zurückzuführeu. Nach beiden
Richtungen haben sich jedoch die Behauptungen der eng¬
lischen Presse als haltlos herausgestellt, vielmehr unterliegt
«S kaum noch einem Zweifel, daß die AfridiS, OrakzaiS,
MohmandS usw. durch die Rücksichtslosigkeit, mit welcher
die Engländer ihre Herrschaft auf jene Völkerschaftena«S-
dehnten und dieselbe zu behaupten suchte», den eigentlichen
Anlaß für jene kriegerischen Stämme gegeben haben, sich ihre
völlige Unabhängigkeit wieder zu erringen. Wenn sie, wie
voraussichtlich, mit diesen Bestrebungen scheitern werden,
so ist doch eine Wiederholung der Empörung der AfridiS
und OrakzaiS bei günstiger Gelegenheit durchaus nicht au»,
geschloffen, namentlich, wenn einmal im eigentlichen Indien
wieder ein ernster Aufstand auSbrechen sollte; alSdann
würden die Engländer ibr. exponirten Stellungen im nord¬
westlichste» Indien schwe , zu behaupten vermögen.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 28. Okt.

Bezüglich der Ablehnung des badischen
Besuches

wird aus Darmstadt gemeldet, daß im Palais Er-
^ä ^ungen̂ arüber̂ftattgefunden haben, ob eine authentische
daß man die Heinrichshöhe wieder erkennt, daß man zu
den Schnarcherklippen auf bequemen Pfaden hinauf steigen
und sich genau wie Goethe überzeugen kann, daß auf
ihrer Höhe die Magnetnadel damals wie heut« deklinirt,
eine Erscheinung, die übrigens auf mehreren Granitspitzen
des Harzes zu beobachten ist, und die die Forscher dem
eingesprengten Magneteisenstein zuschreiben. Aber während
die Schnarcher heute wie vor einem Jahrhundert das
Elend anschnauzen, hat das Terrain, von dem Goethe
seinen Faust und Mephisto die Wanderung in das Reich
der Hexen antreten läßt, sich sehr bedeutend verändert.

Als Goethe über Elend nach Schierke zog, da waren
diese beiden Dörfer die einzigen in dem ganzen Brocken¬
gebiet; sie bestanden aus wenigen niedrigen Holzhäusern,
die meist mit Schiefern gedeckt waren. Die Bewohner
waren blutarme Leute, die sich mit Steinarbeiten und vom
Waldbau ernährten, da dem Boden die Ackerkrume fehlte.
Die vielen Felsblöcke, die da» enge, wilde Thal der Bode
besäten, mochten wohl einen schauerlichen Eindruck auf
den Wanderer Hervorrufen und in ihm jene Stimmungen
erwecken, in denen das «cho wie die Sage aller Zeiten
wiederhallt.

Wie anders muthet uns die Fülle der Geschichte an,
die uns heute hier begegnetI Ich habe schon oben den
Gegensatz kurz hervorgehoben. In Schierke umweht uns
zuerst alpine Höhenluft, begeisterte Lobredner wagen so¬
gar Vergleiche mit dem Engadin. Aber selbst, wenn wir
von diesem Vergleich absehen, so wüßten wir kaum einen
anderen Ort, in dem die Luft so rein, frei und kräftig ist wie
in Schlierke. Dies ist auch seit einigen Jahren von den
Aerzten erkannt worden, und in dem Oertchen, das Goethe
seiner wildromantischen Einsamkeit wegen zum Ausgangs-
punkt der Walpurgisnacht erwählt, entfaltet sich schon
heute ein Badeleben, das in progressiver Steigerung
Schierke bald zu einem der beliebtesten Luftkurorte seiner

Zweites Blatt.
Au,klärung über die Ablehnung des Besuch« des Groß-
Herzogs von Baden erfolgen soll. Man hat geglaubt,
zunächst davon absehen zu sollen. Es wird übrigens
nochmals versichert, daß die Form der Ablehnung keines¬
wegs die Schroffheit zur Schau trug, welche die„Karlsr.
Ztg." annehmen läßt. Von anderer Seite wird der
Zwischenfall bereits als vollständig beigelegt bezeichnet.
Der Londoner»Daily Telegraph" erfährt zu der Angele¬
genheit, der Zar habe  dem Kaiser Wilhelm über
den Vorgang Aufklärung  gegeben. Der Zar nehme
Partei für dir Familie seiner Gemahlin bezüglich der
seit geraumer Zeit sehr gespannten Beziehungen
zwischen den Höfen von Karlsruhe und Darmstadt.
Ueberdies sei der Zar verstimmt, daß der Großherzog,
seitdem das französisch-russische Bündniß eine unbezweifelte
Thatsache geworden, all« russische Großfürsten, welch«
Badm besuchten, ignorirte. (?)

Aus Darmstadt  kommt übrigens heute die Ver¬
sicherung, daß dir Angelegenheit erledigt sei. Das Gefühl
der Kränkung, das der Großherzog von Baden durch die
kurze telegraphische Form der Ablehnung seines Besuches
seitens des Zaren empfunden hat, sei durch eine
briefliche Aussprache der Herrscherbe¬
sei  t i g t.  Jede Verstimmung auf beiden Seiten sei
gehoben. Der hessische Hof Hab- mit der Sache garnichts
zu thun gehabt; er wurde durch die bekannte Karlsruher
Veröffentlichung ebenso überrascht, wie alle Welt. Die
Ablehnung des Besuchs sei eine durchaus persönliche des
russischen Kaiserpaares gewesen.

*

Zur Thronfolgefrage in Braunschwetg.
Im nächsten Monat finden die Wahlen zum braun¬

schweigischen Landtag statt, die diesmal von besonderer
Bedeutung sind, da die Welfen eine ganz außerordentlich
verstärkte Agitation entfaltet haben und allem Anschein
nach die Thronfolgefrage im Landtag zur Erörterung
gebracht werden wird. Die braunschweigische Landes-
partei sowohl wie die Anhänger der Vereinigung Brun-
nonia entfalten eine eifrige Thätigkeit, die trotz der im
Einzelnen vorhandenen Meinungsverschiedenheit auf das¬
selbe Ergebniß gerichtet sind. Die Anhänger beider
Richtungen haben fich ausdrücklich verpflichtet, nur dem¬
jenigen Landtagskandidaten die Stimme zu geben, der
„bereit ist, die Hindernisse hinwegräumen zu helfen, welche
der thatjächlichen Ausübung der Regierung durch den
Herzog von Cumberland entgegenstehen". Auch unter
den nicht welstschen Brannschwetgern macht fich eine sehr
starke und bedeutsame Bewegung geltend, die den Stand-

geschützteu Lage wegen machen wird. Drei elegante,
allen modernen Anforderungen nach Komfort vollauf ent¬
sprechende Hotels — Fürstenhöhe, Burghotel, Brocken¬
scheideck— und mehrere Gasthäuser und Pensionen nehmen
den Besucher auf, während noch im Jahre 1891 hier nur
ein einziges Logirhaus bestand. Die ganze Entwickelung
des Kurortes datirt also seit etwa sechs Jahren. Für diese
kurze Spanne Zeit hat er sich aber auch sehr ansehnlich
entwickelt. Schon am Eingang deS Dorfes begrüßt uns
ein stattliches Gebäude, das sich als Sanatorium zu er¬
kennen giebt, dann folgt dir hübsche neue Kirche und
hierauf zu beiden Seiten bis an den Saum des Waldes
die Hotels und Wohnhäuser deS Dörfchens, die fast durch-
weg eine neue Toilette angelegt und sich für den Sommer,
besuch stattlich herausgeputzt haben.

Die Post vermittelt den Verkehr, seie»von Elbinge¬
rode, sei es von Wenigerode oder auch von Jlsenburg
nach Schierke. Ommibuffe und Equipagen folgen in
bunter Reihe einander ans der prachtvollen Chauffee, d e
während des ganzen Tages von Brockenwanderern belebt
ist. Der Verkehr ist in den Sommermonaten ein so
starker, daß kaum die Halste der anziehende» Gäste in
Schierke Unterkommen finden, die andere Hälfte zieht be¬
trübt von dannen und sucht entweder in Elend oder in
Braunlage unterzukommen.

Schierke gehört zur Grafschaft Stolberg-Wernige-
rode. Die Bedingungen für de» Bau neuer Hotel» und
Pensionshäuser sind kein« besonder» günstigen, da der
Boden nicht verkauft, sondern nur auf zwölf Jahre ver¬
pachtet wird. Ungeachtet dieser Hinderniffe wird sich aber
die Entwickelung des Luftkurortes nicht einschränken lasten.
Da» Einzige, was bi» jetzt noch fehlt, ist Abeudbeleuch-
tung. In einer sternenlosen Nacht ist, es geradezu un¬
möglich, den Weg von einem Hotel zum andern zu finden,
es wird Einem ordentlich Angst und Bange; man denkt
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punkr vertritt , daß die vorläufige und zu manchen Unzu¬
träglichkeiten füh -ende Regelung der Thronfolgefrage einer
endgültigen Regelung weichen müsse . Tiefe Forderung
ist auf einer in der Stadt Braunschweig abgehaltenen
Versammlung zu lebhaftem Ausdruck gekommen . Nus
den Reden ist zu entnehmen , daß man entweder auf ein
Abrücken des Herzogs von Cumberland von seinem bis¬
herigen , den Bestand des Reichs nicht anerkennenden
Standpunkt rechnet oder an die Thronfolge des jungen
Cumberlanders denkt.

*

Die Lag « Oesterreichs

muß jeden Freund des verbündeten Nachbarreichs mit
Sorge und Kummer erfüllen ; die Dinge haben sich dort
in den letzten Tagen so scharf zugespitzt , die Gegensätze
sind so scharf auf einander gestoßen , daß ein gütlicher
Ausgleich kaum noch im Bereiche der Möglichkeit liegt.
Die Schuld an dieser Verschlechterung der Lage liegt an
den Regierungsparteien und schließlich an der Regierung
selbst . Beide haben danach gestrebt , die Obstruktion der
Linken mit Gewaltmitteln zu unterdrücken und in diesem
Sinne einen Druck auf den Präsidenten d?s Hauses , den
Deutsch -Klerikalen Kathrein , auSgeübt . Aber die deutsch¬
klerikale Volkspartri im Allgemeinen und Kathrein im
Besonderen waren nicht dazu zu bewegen , gegen die
Geschäftsordnung verstoßende Mittel zur Bekämpfung der
Obstruktion anzuwenden . Kathrein legte das Präsidium
nieder und seine Partei erklärte , aus ihrer Mitte sei
Niemand im Stande , die Prästdrntenstelle zu übernehmen.
Die Folge davon ist , daß nun ein der Regierungsmehr¬
heit angehöriger Abgeordneter Präsident des Hauses wird.
Dieser wird dann , wie das in der Tendenz der Regie¬
rungsparteien liegt , rücksichtslos und über die Geschäfts¬
ordnung hinweg die Unterdrückung der Obstruktion be¬
ginnen . Die Antwort der Obstruktion wird kurz sein
und lediglich in der Verhinderung jeglicher Geschästs-
erledigung zur Geltung kommen.

Bei dieser Lage der Dinge bleibt nur die Möglich¬
keit eines Staatsstreichs oder de« Rücktritts des
Ministerpräsidenten Badeni übrig ; ein drittes existirt
nicht . Obgleich nun wieder sehr bestimmt lautende Mel¬
dungen den Rücktritt des Grafen Badeni als unmittelbar
bevorstehend bezeichnen , so wird man doch, durch die Er¬
fahrung gewitzigt , gut daran thun , diesen Meldungen
nicht ohne Weiteres Glauben zu schenken. Der Graf
besitzt nun einmal das Vertrauen des Kaiser « und die
allerhöchste Zustimmung zu seinen politischen Maß¬
nahmen . Und dann ist auch zu bedenken , daß die Lage
im Großen und Ganzen durch einen den Deutschen
genehmen Ministerpräsidenten wenig gebessert wird . Nach
der Aushebung der Sprachenerlasse würden natürlich
Polen , Tschechen, kurz alle Mitglieder des Parlaments,
die jetzt die Regierungsmehrheit bilden , in die Opposition
treten , und es bliebe auch dann bet der Obstruktion.

*

DaS französische Cabinet
ist bekanntlich voller Fürsorge für daS Gedeihen der Land
wirthschaft . Ein neuerlicher Beweis dafür ist die That-
fache, daß die Regierung eine « Gesetzentwurf einbrachte,
der den Landwirthen gestatten soll , ihrWirthsch aftS-
Erzeugnisse  alS Unterlage von Bankvorschüsien zu

verpfänden , daS Pfand aber bi» zum Verkauf i« «igcnen
Händen zu behalten.

Deutschland.
* Berlin , 27 . Okt . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Beide Majestäten machten Mittwoch früh
einen gemeinsame » Spazierritt . Später hörte der Kaiser
die Chefs de» Civilkabinet » v. Lucanu » und deS Staats¬
sekretärs deS ReichSmarineamts Tirpitz.

— Das 25 jährige Regierungsjubi-
läum König Albert ' s  von Sachsen , welches aus
den 29 . Oktober 1898 fällt , soll einem Wunsche des
Monarchen gemäß zusammen mit seinem 70 . Geburtstag
am 23 . April gefeiert werden , und zwar in der Haupt
ache dadurch , daß im ganzen Lande gemeinnützige Stiftungen

errichtet werden.
— Der Minister des Innern hat ine letzte

GörlitzerLotterie - Ziehung für ungültig
erklärt und den Termin für die neue Ziehung auf den
30 . ds . Mts . anberaumt.

— Ein militärisches Schauspiel entwickelte sich
Dienstag Mittag in Berlin in der Rathenowerstraße vor dem
Kriminalgericht bis hinter den kleinen Thiergarten hinauf . Der
Kaiser hatte das 4 . Gardcrcgiment allarmirt , und alsbald rückten
die einzelnen Kompagnien im Laufschritte heran , um sich in zwei
Gliedern zu beiden Seiten des Straßendammes aufzustellen . Kaum
war die Aufstellung vollendet , so erschien der Kaiser mit dem Groß,
fürsten Michael von Rußland , Beide in Artilleneuniform , um sich
nach der Artilleriekasernc zu begeben.

— Der Chef des preußischen General¬
stabs  Graf Schliefen hat gegenüber dem bayerischen
Kriegsminister Frhrn . v . Asch in einem schreiben seiner
Freude darüber Ausdruck verl ehen , daß die hingebende
und erfolareiche Thätigkeit der bayerischen Eisenbahnbe¬
amten , Eisenbahnlinienkommission wesentlich mit dazu
beigetragen hat , die großen Herbstwaffenübungen zu einem
so befriedigenden Abschluß zn bringen.

— Die Angelegenheit des Lieutenants von
P u t t k a m e r in Metz , welche anhaltendes Aufsehen erregte , ist
nun erledigt worden . Wie noch erinnerlich sein dürste , warLieutc
nant v . Puttkamer vom Oberlandesgericht zu Halle verurtheilt
worden , seiner Gattin , mit weicher er in Scheidung lebt , das ihr
bei Trennung der Ehe zugesprochene Kind auszuiicsern . Als er
diesem Richterspruch nicht nachkaw , wurde eine Haftstrase von vier
Wochen über ihn verhängt , deren Vollstreckung jedoch die Militär
Behdrde verweigerte . Nunmehr hat letztere ihre Weigerung aufgc^
geben und dem Offizier den Befehl erthcilt , die Strafe in der
Festung Magdeburg zu verbüßen.

— Aus Lundesrathskreisen wird ver¬
sichert, daß die feste Absicht besteht, den Reichstag erst
Anfang Dezember einzuberufm.

— Versicherungspflicht derMusiker.  Eine Ein
gab - an den Reichskanzler in Sachen der Versicherungspflicht der
Musiker , die in der Praxis noch der einheitlichen Regelung ent¬
behrt . hat der Allgemeine Deutsche Musikervcrband abzusenden
beschlosten . ^ ,

— Der Abgeordnete Dr . Hammacher
hatte heute eine Conferenz mit dem Staatssekretär Posa-
dowskv.

— Ueber den Tabakbau im Deutschen Reiche
wirb eine statistische Ausstellung für daS Jahr 1897 veröffentlicht.
Danach waren im Ganzen 21653 Hektar bebaut . Gegen das
Vorjahr hatte sich die Anbaufläche um 423,8 Hektar verringert.
Zugenommen hat nur die Anbaufläche in Württemberg , nämlich
Um 425 Hektar . In Preußen betrug hingegen der Rückgang 611,
in Elsaß -Lothringen 153 Hektar . Die Zahl der Tabakpflanzer belief
sich auf 154 867 ; davon kamen 45 585 mit 80 048 Ar aus Baden,
41 378 mit 44 289 Ar auf Ostpreußen.

— Von der Millionenspenbe , welche die Stadt-
,emeinde Berlin für die durch Ueberschwemmungen Geschädigten
Deutschlands bewilligt hat, hat die Stadthauptkaffe auf Anweisung
des Vorsitzenden vom Centralcomitee , Oberbürgermeister Zelle,
einen Theilbetrag von 100,000 Mk . an die HauplstiftungSkafle , b-
gefübrt , damit dort vorkommenden Falles ein ausreichender Fonds
stets zur sofortigen Verfügung steht. In Berlin ist für die Ueber«
chwemmten augenblicklich noch ein Bestand von 1,162,270 Mk.

vorhanden — ein kleiner Betrag gegenüber der zu erwartenden
großen WinterSnoth.

* Münster , 27 . Okt . Heute Vormittag fand in
Anwefenhet des Prinzen Leopold Hierselbst die Enthüllung
des Denkmals Kaiser Wilhelm  I . statt.

*  Lübeck , 27 . Okt . Der seit fast sieben Monaten
andauernde Streik der hiesigen Möbeltischler  ist
jetzt milder Niederlage der Strikenden beendet  worden.

Ausland.
* London , 27. Okt. Die Herzogin von Teck

ist heute Morgen in ihrer Residenz White Lodge bei Rich-
mond gestorben.

Die Herzogin Marie war am 27 . November 1833 zu Hannover
als Tochter des Prinzen Adolf , Herzogs von Cambridge geboren,
der ein Vatersbruder der Königin von England , der siebente Sohn
des Königs Georg Hl . war . Im Jahre 1866 vermählte sie sich
mit dem Herzog Franz von Teck, dem einzigen Sohne deS Herzogs
Alexander von Württemberg . Die verstorbene Herzogin hinterläßt
vier Kinder , deren ältestes , die Prinzessin May , als Gemahlin de«
Herzogs von York dereinst Königin von England sein wird.

*  London , 27 . Okt . Wie aus Simla gemeldet
wird , hat man nach dem Kampf bei Bergan  auf
Seiten des Feindes tausend Todte und Verwundete ge¬
funden . General Blood ist mit der zweiten Brigade in
Mamakan vorgegangen . Die erste Brigade wird heute
in Deroi erwartet.

* Canea , 27. Okt. Die gestern zusammengetretene
National - Versammlung  wird eine Denkschrift
an die Mächte richten , in welcher erklärt wird , daß die
Belastung türkischer Garnisonen auf Creta die Autonomie
illusorisch mache und den Ausbruch neuer Unruhen zur
Folge haben würde.

Locales.
* Wiesbaden , 28 . Oktober.

— Personalnachrichten . Herrn Sanitätsrath Dr . Emil
P f 1 1 f f e r ivurde von Sr . Majestät dem Schah von Persien daS
Großoffizierkreuz des Persischen Sonnen - und Löwenordens mit Stern
verliehen . — Herr Kaplan P , Weiand,  seither Anstallsgc,stlicher
am St . Joscsr -Hospital , ist vom 1. November ab als Psarrverwalter
nach Münster bei Hofheim versetzt worden ; an seine Stelle kommt
Herr Kaplan Mosel,  bis jetzt in Elwille.

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist bei
der Firma Lahn -Kaikwerkr , Stecden -Dehren , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht vermerkt worden , daß der seitherige Geschäfts¬
führer , Hofapotheker Christian Neuß von Wiesbaden , gestorben ist.
Ferner ist eingetragen worden , daß durch Generalversammlungs-
Beschluß vom 27 . September 1897 der § 6 des Gesellschafts-
Vertrags dahin abgeändert worden ist, daß die Geschäfte der Ge¬
sellschaft fortan nur von einem Geschäftssührcr zu besorgen sind.

* Für die deutschen Hochwassergeschädigten sind dem
Comitee durch die Kreiskominunaikasse in St .-Goarshausen noch
33 Mk . 75 Pf . zugekoinmcn , welcher Betrag von dem Bankhaus
Marcus Berlö u . Comp , an die städtische HauptstistungSkasse in
Berlin adgeführt worden ist.

— Die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
bildeten die Tagesordnung einer gestern Abend in den oberen Saal
des „Deutschen Hofes " von den „Handel - und Gewerbetreibenden"
einberufenen vorberathcndcn , von etwa 70 Personen besuchten Ver¬
sammlung . Herr Buchhändler Franz B o s s o n g eröffnet « und
leitete die Verhandlungen , nachdem er die Anwesenden mit dem
Zwecke der Versainiulung bekannt gemacht batte . Es scheide in

an die Worte des Mephisto , die er einst in solcher Nacht
an derselben Stelle ausgesprochen : .

„Ein Nebel verdichtet die Nacht.
Höre , wie 's durch die Wälder kracht t
Aufgeschcucht fliegen die Eulen.
Hör ' ! es splittern di« Säulen
Ewig grüner Paläste.
Zerren und Brechen der Aeste,
Der Stämme mächtiges Dröhnen,
Der Wurzeln Knarren und Gähnen«
Im fürchterlich verworenen Falle
Ueberemander krachen sie alle,

Und durch die übertrümmerten Klüfte
Zischen und heulen die Lüfte ."

Drei oder vier Laternen würden aber schon auS-
reichen , um dem Zauberspuk ein Ende zu machen.

Don Schierke kann man abwärts an der Bode ent¬
lang auf einem guten Waldwege nach Elend gelangen,
aber wir ziehen es vor , den Weg über die Schnarcher-
klippen zu nehmen . Ein gefälliger Wanderer erzählt uns
stlbstvei stündlich hier , daß sie bei Südostwind Töne ver¬
ursachen , die an das Schnarchen eines Schlafenden erin¬
nern , aber wir merken Nichts von diesen Tönen , denn
es herrscht liest Stille in der Natur . Wir besteigen die
östliche der beiden Klippen , die der Harzklub zugänglich
gemacht hat , und genießen von hier eine prächtige Aus.
sicht über das ganze Gebiet der Walpurgisnacht . Der
Abstieg nach Elend ist ein sehr einfacher , aui einem be¬
quemen Wrg im Zickzack der an einem AusfichtSpaöillon
vorbri und auf einem Treppenfußsteig in das Thal der
kalten Bade führt , die in schäumenden Wellen unS eni-
gegenraufcht . Rechts von der Straße berrachlrn wir noch
die wenigen Urberreste der alten Elendsburg , die auf
einem ifolirten Kegel von Kieselschiefer sich befindet und
selbst der ausschweifendsten Phantasie nur wenig Anhalts-
vu ritte für eine Rekonstruktion des alten Pilgerhauses

bietet . Die kalte Bode begleitet UN« auf dem ganzen
Wege . E « ist merkwürdig , daß ste Goethe fast gar nicht
beachtet hat . Dafür hat sie ein anderer Poet besungen,
der in den Wegen des Dichterfürsten hier vorbeizog . Auch
ihn empfing die düstere Schöne gar mürrisch und verhüllte
sich in einen silbergrauen Regenschleier , als er ste hier
zuerst erblickte , aber mit rascher Liebe warf sie ihn ab,
als er auf die Höhe der Roßtrappe gelangte , und dortkn
leuchtete ihm ihr Antlitz entgegen „ in sonnigster Pracht,
aus allen Zügen hauchte eine kolossale Zärtlichkeit , und
aus der bezwungenen Felsenbrust drang es hervor wie
Sehnsuchtsseufzer und schmelzende Laute der Wehmulh . "

Ob das dunkle Auge der Bode aber nicht auch einst
zu Goethe wie ein halbe » Jahrhundert später zu Heinrich
Heine gesprochen hat : „ Du gleichst mir im Stolz und im
Schmerz und ich will , daß Du mich liebst ? "

Unser Harziührer hat recht , wenn er uns schon von
vornherein darauf aufmerksam macht , daß hier der Weg
immer waldwilder und gebirgShafter wird , und daß auf
diesem Wege wiedkk ..das Romantische , die Roßtrappen-
natur " beginnt , weil hier der Granit des Brockengebirges
eintritt , obwohl wir den Zusammenhang in seiner tiefen
Bedeutung nicht ganz erfassen könne » .

Elend liegt hundert Meter tiefer als Schierke . Die
Luft ist auch durchaus nicht so kräftig ; aber das kleine,
preußische Dorf am Fuße des Berges , das zu Goethe ' s
Zeiten wohl kaum «ine Bevölkerung von hundert armen
Tagelöhnern hatte , -st jetzt ebenfalls eine anmuthlge
Sommerfrische mit zwei oder drei eleganten Hotels , von
devr - die Waldmühle und Hubrrtu » bei entsprechenden
Preisen komfortabel eingerichtet sind . Das liebliche Thal
ist von Wäldern umgeben , doch mischt sich hier schon
Laubwald mit Nadelholz , während in Schierke der
Brocken charakter des Waldes ein ernster , strenger , unge¬
mischter ist.

Bon Elend führt eine Chaussee abwärts nach Rothe-
Hütte , das die erste Station einer jungen Eisenbahn ist,
die sich über Blankenburg nach Elbingerode zieht ; auf
der anderen Seite gelangt man aufwärts nach dem etwa
sechs Kilometer entfernten Braunlage , das ebenfalls
bereits eine stattliche Sommerfrische für bescheidenere
Bedürfnisse geworden ist und vielleicht gerade deshalb
es schon auf die ansehnliche Zahl von 2500 Fremden
in der Saison gebracht hat . Wir gelangen hier auf
braunschweigisches Terrain und in das Gebiet der
warmen Bode . Auch Braunlage ist von Bergen und
Fichtenwäldern lieblich umschlossen ; der Ort ist aus einer
5. ütte „ Brunlohe " , d . h. im braunen Wald entstanden.

Solch brauner Wald , nur selten von grünen Weide¬
plätzen unterbrochen , auf denen schönes Vieh mit
harmonischem Geläut freundlich grüßt , geleitet uns durch
das ganze Gebiet bis zu den bemoosten Felsenhöhen des
Brockens . Das Bewußtsein , daß , „dies Alles ist für
tausend Jahr gethan " und doch in jedem Jahrhundert ein
neues Gesicht erhält , schwindet auf dem ganzen Wege
nicht , und unzertrennlicher Genosse bleibt uns durch die
ganze Gegend von Schierke und Elend der große Dichte - -
sürst , der einst in eisiger Winterstille den shneebehangenen
Scheitel des gefürchteten Gipfels erstiegen und zwischen
jenen ahnungsvollen Granitklippen , die heute allen
Schrecken verloren haben , die gewaltigen und er¬
schütternden Gedanken seiner „ Walpurgisnacht " ahnte
und plante.
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Herr Grevel , jetzt ein Mann in der Mitte der
Fünfziger , war der Typus jener Spezies des echten Ber.
liners , der heute , wenn auch in seiner Originalität nicht
ausgestorben , doch sein Element oder besser sein Fahr¬
wasser verloren , seit nämlich das Bier den edlen Wein
verdrängte . Der Himmel selbst hat dabei wohl auch
das Seiniae gelban , da er keinen Wein mehr wachsen läßt.

Neues aus aller Welt.
— Der König von Siam . Man schreibt oo»

Madrid , 19 . Oktober : Der asiatischen Majestät scheint eS
hier in Madrid sehr zu gefallen , so daß sie ihren hiesigen
Aufenthalt um einen Tag verlängert hot . Erst am 20.
wird der König nach Sevilla reisen und sich von da nach
Lissabon begeben . Dem Stiergefecht vom Sonntag wohnte
er mit seinem gcsommten Gefolge bei und verfolgte da-
Schauspiel mit sichtlichem Interesse . Der Dolmetscher —
die spanischen Zeitungen nennen ibn einen „ sentimentalen
Europäer — wurde ohnmächtig . Die beiden Stierfechter
Mazzantini und Guerrita widmeten den Tod der Stiere
dem fremden König , der sie dafür mit Geschenken bedachte.
Später erkundigte er sich nach der Einnahme eineö Stier.
sechterS , und al» er erfuhr , daß die beiden genannten
Stiersechter Millionäre seien, bedauerte er, daß seine Ge¬
schenke so bescheiden ouSgefallen seien (Eravatiennadel und
Eigorrettcn -EtuiS ) . DaS Sticrgefecht bezcichnete er als ein
hübsche » Schauspiel , bei dem er aber viel gelitten habe.
Die naive Frage , ob da» Stiergcsccht auch Proben er¬
fordere , wurde mit freundlichem Lächeln verneint . Den
verschiedenen Museen stattete Ehulalongkorn einen kurzen
Besuch ab . In der Gemäldcgallerie feffelten ihn nur die
Nuditäten von Rüben » und Tizian ; er erkundigte sich
nach den Malern und angelegentlichst noch den Modellen
ihrer Schöpfungen , war aber betrübt , daß diese nicht mehr
am Leben waren , er würde sie sonst seinem Harem ein-
verleibt haben.

Herr Grevel hatte nur etnen geistigen Genuß , und
den suchte er in den Theatern , nach denselben fand er
'eine Freunde in einer Weinstube , in der beim Rothwein
die Tages -Jntercssen und die Politik besprochen wurde,
die sich damals um Napoleon III . , Victor Emanuel und
Garibaldi drehte . Eines Abends — etwa acht Tage
nach seiner Unterhaltung mit Gregor — suchte er , wie
gewohnt , seine Freunde in dem Dedelschen Weinkeller am
Stammtisch.

In dem ersten größeren Raum saßen nur zwei Gäste.
An ihnen vorübergehend , glaubte er den einen von ihnen
zu kennen und grüßte ihn ohne weitere Aufmerksamkeit.
In s anb ’re Zimmer tretend , schaute er indeß noch ein¬
mal durch die offne Thür zurück, während er hinter der¬
selben seinen Hut an den Riegel hängte.

-Der Herr Lamby ", murmelte er . » Hm , und der
andere , der semmelblonde junge Mensch . . . Ich möchte
wetten , es ist der Diener des jungen Baron Ellwangen.
Wie kommt der zu diesem . . . " Er setzte 'sich an den
Tisch seiner schon versammelten Freunde.

Grevel hatte sich nicht geirrt . Lamby war es und
Franz , die bei einer Flasche Wein beisammen saßen . Der
letztere hatte Grevel nicht bemerkt und schien sich sehr
wohl zu befinden . Seinem Aufträge gemäß hatte er
diesem Manne nahe zu kommen gesucht , und das war
ihm gelungen.

Lamby hatte in der Zeitung einen respektablen jungen
gesucht , der zugleich bereit sei, ihm

persönlich als Diener nützlich zu sein. Franz hatte dies
benutzt , sich ihm vorzustellen und bei der Gelegenheit den
gebildeten jungen Menschen in Kleidung und Manieren
zu zeigen . . . Er hatte ihm gesagt , er habe die dienende
Stellung bei dem jungen Baron Ellwangen nur ange¬
nommen , bis er was Besseres finde , und ihm absichtlich
manches aus der Familie desselben erzählt.

„Ich muß Ihnen gestehen ", war eben Lamby im
Begriff , ihm mit leichtem österreichischen Anklang zu sagen,
als Grevel vorüberging , „ daß ich ganz froh bin , meinen
bisherigen Diener los zu sein . Ihm zu kündigen konnte
ich mich immer nicht entschließen , denn einerseits — Sie
begreifen ja — gewinnt so ein junger Mensch eine Kennt-
niß der Geschäfte se-nes Herrn , die er zu dessen Schaden
bei Konkurrenten leicht mißbrauchen kann , andererseits
— es ist mir fatal , das zu berühren , aber es hört uns
ia Niemand — vielleicht war es eine Strafe , daß er ein
so trauriges Ende ge nommen . Er ertrank am Sonntag

~  Eine neue Industrie wird nach der Zeitung
San Francisco Lall in Santa Clara County betrieben

da » Dörren vo n Gemüsen.  Zunächst handelt
cs sich hauptsächlich um Kartoffeln , gelbe Rüben und
Zwiebeln . Die verschiedenen Knollenfrüchte werden ge¬
reinigt , geschält und haufenweise in weite Behälter geschüttet,
in denen sie von Messerklinge », die sich in fortwährender
Drehung befinden , geschnitten werden . Dann werden sie
in einem chemischen Zimmer mit Vorsicht angeschweselt,
um sie gegen Bakterienbildung zu schützen und ihnen ihre
Farbe zu erhalten . Das Dörren geschieht nicht an der
Sonne , sondern im Innern eine- BacksteinofxnS mit GlaS-
thüren , in den die Hitze dnrch eiserne Röhren geleitet wird.
In diesem steinernen geheizten Häuschen dreht sich ein
Rad , mit eingehängten offenen Wägelchen , die da » ge¬
schnittene Gemüse enthalten , mehrere Stunden hindurch
hart an den eisernen Röhren vorbei . Darauf werden die
Wagen durch die Glasthüren herausgezogcn und da » Er¬
zeugnis wird zur Versendung verpackt . Zu eiiicm kPfund
Dörrkartoffeln braucht man 6 — 7 Psund frische, zu einem
Pfund Törrmöhren 9 Pfund frische.

— Die grösste Küche der Welt dürste die in
ungeheurem Maßstabe betriebene Restauration des Bon
Marche zu Paris sein. In diesem Riesen -Etablissement
sind nicht weniger al» 4000 Angestellte beschäftigt . Als
eine wirkliche Sehenswürdigkeit könnte man vor allen
Dingen die koloffalen Küchcnräume diese» weltberühmten
BazarS bezeichnen, in denen unaufhörlich 60 Köche mit
100 Gehülsen thätig sind. Der kleinste dort im Gebrauch

bei dem letzten Feuerwrhrfrst in Stralau und Treptow,
wo er wahrscheinlich betrunkm inS Wasser gefallen . Man
hat ihn am Abend zuletzt mit einem blonden jungm
Menschen zusammen gesehen . Seine Leiche wurde erst
drei Tage später herausgefischt . " Lamby gewahrte nicht,
wie Franz erblassend das Weinglas vor das Gesicht
führte . —

»Der Mensch hat einen großen Fehler / fuhr er
selbst bewegt fort , die zusammengewachsenen Augenbrauen
in die Höhe ziehend . „ Er trank mir gern die Wein¬
proben au » und hat auch Gelder unterschlagen . Viel¬
leicht hat er aus Furcht selbst den Tod gesucht/

Franz that sehr ergriffen und legte die Stirn in
die Hand.

„Es liegt da nämlich noch immer ein dunkler Fall
vor , der mich sogar zu einer gewissen Dankbarkeit ver¬
pflichten würde , wenn er nicht so düster geblieben wäre !*
fuhr Lamby fort . — „ Als ich einmal Abends nach einer
schweren Weinprobe etwas angeheitert nach Hause ge¬
kommen , stieg Nachts bei mir durch das offene Parterre¬
fenster ein Einbrecher ein , um mir eine Geldtasche zu
rauben , die ich am anderen Morgen mit auf die Reise
nehmen wollte . Der Diener , der im Nebenzimmer schlief,
erwachte und warf sich auf den Raubmörder , der mir
schon mit einem spitzen Stein hier in der Stirn einen
Schlag beigebracht und mich halb betäubt hatte . So
sagte er , der Dieb sollte , als der stärkere ihn auf der.
Boden geworfen haben und entwischt sein . Er hatte
auch am Morgen eine Beule am Hinterkopf , aber ich
habe doch den starken Verdacht , daß er , der allein von
dem Geld unter meinem Kopfkissen gewußt haben kann,
selbst mich hat berauben wollen und zugeschlagen , als ich
darüber aufwachle , denn unterscheiden könnt ' ich nichts,
da mir das Blut ins Auge herabgelaufen . Das Geld
war fort , beweisen könnt ' ich ihm nichts , ich mußt ' ihm
obenein noch dankbar sein , denn erzürnen wollt ' ich mich
nicht mit ihm. "

Franz hatte schon das Taschentuch aus der Brust¬
tasche gezogen und sich über die Stirn gefahren , als
Lamby auf seine Narbe gedeutet.

.Solche Geschichten kann ich nicht hören ! Ich kann
kein Blut sehen !" rief er schaudernd , und that dann , als
fühle er sich äußerst erregt . Und die Wange in das
Tuch stützend , fragteer nur : „ Also er ist wirklich todt ? "

»Ohne Zweifel !" bestätigte Lamdy . „ Er ist ja
nicht mehr gesehen wor den ! Sein Gesicht hat freilich

befindliche Keffel enthält 100 und der größte 500 Quart
Wasser . In jeder der 50 Riesenbratpfannen können
300 Cottelcttes auf einmal hergerichtet werden , während
jeder der großen Kochtöpfe über 225 Psd . Kartoffeln oder
eine entsprechende Quantität Gemüse ausnehmen kann . Wenn
Omelette » zubereitet werden , sind allein 7800 Eier dazu
erforderlich.

. ~ ®* n  Manuw «' b . Der Professor der gerichtlichen
Med,cm Dr . Haberda in Wien stellte seinen Hörern eine merk-
würdige Persönlichkeit vor , einen brünnettcn , untersetzten „Mann"
nut starkem , schwarzem Schnurr - und Knebelbart und mit dunklen,
glanzenden Auge » unter den buschigen Augenbrauen . Professor
Haberda gab zunächst bekannt , daß dieser „Mann " eine 33jährigc
sxrau sei. Diese Mittheilung rief unter den Studenten allgemeine
Bewegung hervor , der dann lautlose Stille folgte . Die Frau löste
mzwlschen in etwas theatralischer Posse ihr reiches schwarzes Haar.
«ie ist, wie Professor Haberda bemerkte , das sechste von den fünf¬
zehn zuin Theil noch lebenden Kindern ihrer Eltern , die zuerst in
DnniS gelebt und dann in Italien ihren bleibenden Wohnsitz gr-
no “! ,“ n ^ben . Zehn Jahre alt , wurde sic in eine Klosterschülc

i ' J ‘’r mo, sie zur Juugscau hcranreifte ; bald darauf mußte sie
aber diese ischule unklöstcrlichcr Regungen wegen verlassen , und cs
verbreitete sich daS Gerücht , daß dieses Mädchen ein Knabe sei.
Die Frau (jict' t weiter an , baß sie vor zehn Jahren gcyrivathct,
sich aber wieder von ihrem Manne getrennt bade ; hieraus habe sic
ia ^ n Bart nicht mrhr wie früher rasirt , so daß er zu seiner gegen-
wartigen Ctattlichkcir heranwuchs . Die Mannscau dcsindet sich
gegenwärtig ans einer Nundreisc , um sich den mcdicinischen Lehr¬
anstalten erwerbshalber vorzi .stellen.

^ Eine seltsame Bitte richjetr die eheverlasscne
Frau R . auS Reinickendorf an die zweite Strafkammer am
Landgericht II Berlin , der sie gestern au » dem Central
gefängniß in KottbuS vorgrführt wurde . Sie hat noch
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'Niemand mehr erkennen können, denn der Unglückliche
muß, als er wahrscheinlich eine Brücke hat betreten
wolle« und sie verfehlte, mit einer solchen Wucht gegen
einen Querbalken in's Wasier geschlagen sein, daß das
Gesicht ganz entstellt sein soll. Angehörige hat er hier
nicht; man glaubte ihn nur an seinem grauen Paletot
zu erkennen. Ich selbst war vier Tage verreist und aus
meine Anzeige von seinem Verschwinden ließ die Polizei
mir sagen» es werde wohl derselbe sein, den man wegen
seiner schnellen Verwesung habe begraben müssen. Ge¬
kümmert hatte sich ja Niemand um ihn, obgleich er von
guter Familie sein soll.*

Franz liefen dicke, kalte Schweißtropfen von der Stirn
in das Taschentuch.

«Ich kann ja so was nicht hören! Sprechen wir
von was And'reml" bat er:

.Scheinen sehr schwache Nerven zu haben!" Lamby
füllte ihm lächelnd das Glas, . Kommen wir also auf
unsere Sache! Ihren Baron kenne ich, auch seine»
Schwager, den Baron von Dorog, den habe ich ja schon
in Ungarn gekannt, wenn auch nur oberflächlich. . .
Apropos, wie geht's denn in der Familie? Habe nur
so was munkeln gehört! Herr von Dorog braucht ver¬
dammt viel Geld! Selbst der tiefste Brunnen ist doch
auszuschöpfen I"

„Ja , das ist er wohl!* Franz machte eine wehleidige
Miene; inzwischen fiel sein Blick auf den Spiegel gegen¬
über, und das gab ihm Gelegenheit, seinen noblen Anzug
zu bewundern, den ihm Gregor eigens aus seiner Garde
robe zusammengestellt, damit er in guter Gesellschaft er¬
scheinen könne. Und der Anblick ermnthigte ihn.

„Ich möcht' Ihnen einen Vorschlag machen!" Lamby
bestellte eine neue Flasche Wein. »Einig sind wir ja hin-
stchtS deS Gehaltes. Da Sie nun Ihre Stellung,- wenn
Sie sonst wollen, nicht sogleich anzutreten brauchen, wie
wär's, wenn Sie . , . Ich habe meine Gründe als Gel
schästSmann, denn Herr von Dorog ist mein Kunde in
Tokayer-Wein. Wenn Sie z. B. in der Familie ein
Bischen horchten I*

„Sie meinen wegen seiner Schulden?" kam ihm
Franz entgegen.

„Nun, so ungefähr! . . . . Seine Schwiegermutter
wird ihn nicht im Stich lassen und sollt' sie ihr ganzes
Vermögen für ihn hingeben! Wenn alte Frauen einmal
an Einem einen Narren gefressen haben, so sind sie nicht
zu kuriren. Man weiß nur nicht, wie viel sie hat und
wie weit man gehen kann!"

Sie sind also schon. . . gegangen?" fragte Franz.
„Ich nicht, aber And're, meine Freunde! Ich höre

nur, daß er schlimme Bären angebunden gegen enorme
Zinsen! Wo er e» läßt, ist unbegreiflich! Er spielt,
aber er hat auch große Summen gewonnen, davon wissen
mehrere Kavaliere zu erzählen. Freilich wirft er jetzt
für diese schöne Gräfin das Geld förmlich hin."

„Ich denke, die ist so furchtbar reich!"
„Weiß man'S denn? . . . Was ich namentlich er¬

fahren möchte, ist, war die beiden ungarischen Geschäfts
männer, mit denen er so intim thut, mit ihm VorhabenI
Borgen sie ihm oder wollen sie von ihm? Man kann
nicht klug daraus werden; im letzteren Fall aber haben
sie von ihm Faustpfand in Händen! Aus Ungarn etwas
Sicheres über seine Verhältnisse zu erfahren, ist jetzt selbst
mir unmöglich; man toppt da im Dustern und für seine
hiesigen Gläubiger ist daS gefährlich. Die Villa gehört
chm nicht, daS Vermögen feiner Frau soll schon überstark

1b Monat« wegen Betrug» zu verbüßen und wurde noch
weiterer drei vollendeter und zweier versuchter BetrugSfülle
schuldig erachtet. Der EtaatSanwalt beantragte zwei Jahre
Gesängoiß. Die Angeklagte bat aber, diese Strafe in eine
Zuchthausstrafe uwzuwandeln. Sie wolle lieber die schwerere,
aber kürzere Zuchthausstrafe erdulden, weil sie dann schneller
wieder zu ihre« Kinde komme. Diese Bitte verfehlte ihre
Wirkung nicht, zumal die Angellagte die ihr jetzt zur Last
gelegte« Betrügereien nur begangen hatte, um Nahrungs¬
mittel für ihr hungernde» Kind zu schaffen. Die Angeklagte
wurde nicht ins Zuchthaus geschickt, dagegen wurden die
Einsatzstrafen für die einzelnen Fälle auf da» denkbar
niedrigste Maß, auf5 Monat GefLngniß, zusammengrrechnet.

— DaS modernste Fahrrad . Tin Türke hat
in seiner Vaterstadt Sarajewo da» Problem, wie man den
moderne» Fahrradsport ohne jegliche körperliche Anstrengung
und ohne Motoren betrieb ousübrn kann, in glücklichster
Weise gelöst. Der Musrlmane, ein alter Herr, fuhr näm¬
lich auf einem Dreirad, vor welche» — ein Pferd g e-
spanat war,  in schärfstem Trab durch die Franz.
Josesstraße in Sarajewo. An de» Lenkstangen de» Drei¬
rade» waren zwei Glocken angebracht, um die Paffantrn
durch da» Geläute auf da» Herannahrn de» pcssiouirten
Sportman» aufmerksam zu wachen. Ein Wachmann der-
suchte vergeben», da» Gefährt anfzuhalten»nd den Türken
über die richtige Verwendung de» Dreirade» auszuklären.

- Der kleinste Mann der Erd« ist kürzlich von einem
Weltrciscndenauf der Insel Auguilla, die zu Britisch-Westindien
gehört, entdeckt worden. Diese» ebenholzschwarze Männlein ist nur
27 Zoll groß, also noch3 Zoll kleiner al» der berühmte Admiral
Doc; sein Gewicht beträgt nicht ganz 40 Pfund. Der kleine
Neger, der ungefähr 30 Jahre alt ist, erfreut sich der besten
Gesundheit.

in Anspruch genommen sein und sein Marstall.
Horchen Sie jedenfalls wegen dieser beiden Ungarn!
Denn fer sitzt hier finit einigen Hnnderttausendendrin!
Und damit Sie nicht glauben, ich verlange etwas um¬
sonst. . ." Er griff in die Westentasche und drängte
Franz einen wahrscheinlich schon bereit gehaltenen Bank¬
schein injdie Hand. . . Ein Fünfziger? Wird vorläufig
reichenI Wenn Sie mir etwas mitzutheilen haben, so
kennen Sie meine Adresse!*

Franz steckte endlich das Geld ein, aber er schüttelte
den Kopf.

„Ich schreibe Ihnen lieber und bestelle Sie nach den
Zelten!" Ihm widerstrebte der Gedanke, jene Wohnung
betreten zu sollen.

„Auch gut! Wir werden uns schon verstehen! Ich
habe noch ein geschäftliches Rendezvous beim Weißbier-
Hause!"

(Fortsetzung folgt.)

Air* der Umgegend.
n Frauenstein , 27. Oft. Nächsten Dienstag, den2. November,

beginnt hier die allgemeine Weinlese.  Durch das herrliche
Oktoberwetterhaben sich die Trauben sehr gut entwickelt und wird
die Qualität dem 1890er gleichkommen. Die Quantität wird nicht
über ein Viertel der vorjäbrigen kommen, da die anhaltende Trocken¬
heit und Hitze die Qualität beförderte, aber die Quantität ver¬
ringerte.

□ Mainz» 27. Oft. Das Stadttheater wird wegen vorzu¬
nehmender Bauarbeiten für 10 Monate geschlossen. Während dieser
Zeit sollen die Vorstellungen in der Stadthalle stattfinden.

0 Idstein , 26. Ott. DaS Wintersemester an der König !.
Baugcwerkschule  wurde heute Morgen mit 293 Schülern
eröffnet, etwa 60 Schüleranmeldungen mußten wieder wegen Platz¬
mangel zurückgewiesen werden, obschvn3 neue König!. Baugewerk¬
schulen in Preußen und eine Privatbaugewerkschule in Hessen neu
errichtet wurden. Durch den Herrn Direktor Wqaener wurden die
Herren Gödel von Darmstadt, Redlich von BrMau, Stein von
Lübeck, Wentzki von Potsdam, Rhode von Berlin und Böres von
Wiesbaden in den Dienst neu eingesührt.

0 Frankfurt » 27. Okt. Die Sitzung des Clubs für Land-
wirthe zu Frankfurta. M. am Montag den1. Novbr., in welcher
Herr Ingenieur Weismüller einen Vortrag über„Bau und Betrieb
von Getreidespeichern" hält und wozu Gäste freundlichst eingeladen
sind, beginnt um 2'J,  Uhr (nicht um 3'/, Uhr.)

* Holzappel, 26. Oktober. Der 25-jährige Fürst!. Schaum-
burgischc Hülfsförster  Ries von Horhausen wurde gestern
Morgen, nachdem er Waldarbeitern Instruktionen zur Anlage einer
Schnekse ertheilt hatte, kaum 100 Meter von der Arbeiterstelle von
einem im Gebüsch versteckten Wilderer  durch einen Schuß
lebensgefährlich verwundet.  Der Thätcr ist entkommen.

X Braubach , 27. Okt. Die Traubenlese  in hiesiger
Gemarkung wurde heute beendigt. Der Ertrag entspricht entgegen
den Erwartungen der Winzer noch nicht einem Viertelherbst. Die
Güte der Trauben ließ nichts zu wünschen übrig. Das Most¬
gewicht schwankt zwischen 80—100 Grad nach Oechsle. Weiße
ausgeschnittene Trauben kosten 20 Pfg , Flcischtrauben bis zu
28 Pfg. das Pfund. Zum Keltern bestimmte Trauben werden mit
14—16 Pfg. per Pfund bezahlt. Die größere Anzahl der hiesigen
Winzer sind dem kürzlich gegründeten Winzervercin beigetreten und
können infolge dessen ihre Trauben gut verwerthen.

Für unsere geehrte « Leser und Leseriunen.
Es giebt viele Lebenslagen, in denen der Mensch jünger er¬

scheinen möchte, als er erscheint; ist cs doch Thatsache, daß junge
Männer in den Zwanzigern oft schon grau werden. Aus diesem
Grunde sind viele gezwungen, Mittel anzuwenden, welche ein
jüngeres Aussehen verleiben. Hierher gehören vor allen Dingen
die Haarfärbemittel. Bis zum 1. Juni 1888 wurden die ver¬
schiedensten Präparate gebraucht, zu deren Herstellung Silber,
Kupfer und auch Blei verwendet wurden. Zu der vielfach großen
Unzweckmäßigkeit dieser Mittel gesellte sich noch deren schädliche
Einwirkung aus den menschlichen Körper, weshalb ihr Verkauf
durch das Gesetz vom 5. Juni 1887, welches am obengenannten
Tag in Kraft trat, auf das strengste verboten wurde. Bei der
ungemein schwierigen Beschaffunggeeigneter Ersatzmittel drohte
dieser HandclSarsikel ein völliges Ende zu nehmen. Der menschliche
Geist, wenn ihm wirklich ernste Ziele gestellt werden, hat sich noch
stets zu helfen gewußt, so auch hier. Herr Franz « uhn,
Kronenparfümeriesabrik in Nürnberg hat mit seiner Nutzextrakt-
haarfarbe ein Fabrikat in den Handel gebracht, das den gesetz¬
lichen Vorschriften entspricht, vollständig unschädlich ist und dem er¬
grauten Haar seine frühere natürliche Farbe wieder giebt. Franz
Kuhn'S Nustextrakthaarfarbeist in Wiesbaden zu haben
bei: 8 . Schild , Drog., Langgaffe3, E . MöduS , Drog.,

vis -ä-vis demTaunuSstr. 25,
Rathhaus.

u. Otto Siebert , Drog.,

8Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker*

15 IffeucaM « 15,
nBchst der Marktetrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werksttttte für Neuarbeiten

m*d Re»ar «turen . 4027

Frische Pfälzer Land-
Butter,

(garantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk. 1.—
für Wiederverkäuser bedeutend billiger.

FF. Ärnttif.-|Mtai-SUraiBiltln
(feinste« Produkt, täglich frisch) für Wiederverkäuserbei Abnahme
731 von 5 Pfund Mk. 1.15 , bei

J. Hornnng& Cie., S Mergaffe 3.

, Stenni
Kerzen

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder « Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraste 5.

Telephon 544.

Sie rauche« wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstraste 40,

und 4614
F. J. Müller , Bleichstraste 6,

zu haben.

BeknnntinnihW.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unserem

Anträge gemäß der Name „Kaiseröl* unter Nr. 16691
(Clasie 20b Actz. P 79) in die Zeichenrolle des Kaiser!.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
uns außer der Schutzmarke jetzt auch

der Name

Kaisern!
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Ge etzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor miß¬
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl", indem
wir darauf aufinerksam machen, daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen,  im Juni 1896. 473

Petroleum-Raffinerie voroi.AugüstKofff.
Wenn Sie gern

schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-
bch verlangen:

»JürluO
Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

Schutzmarke Bergmannszeichen.

Garantirt « « schädlich, k-

UußreitigM Beße für Wsrheu.Hausputz.
V, Pfund Packet 18 Pfg.

24b
Aeberall ;u haben.

f ^ .f f . ! -, . ff perNumvi 18 Pf., Ceniner2 .2S Mk.
« » S» 4 4L »ff ^ 444 prima Magnum bonum per Kump'
24 Pf., Ltr. 2.50, Sauerkraut 2 Psd. 15 Pf., RoUmöpsel
per Stück5 Pf ., 10 Stück 45 Pf. 622.

E. Kirchner» PZellritzstraße, Ecke Hellmundstraße.
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Das HochMsgedicht.
Bon Olga Wohlbrück.

(Nachdruck verboten.)
Paul Düring war bereits zwei Jahre verlobt und

»och immer fehlte jede Aussicht auf Gründung eines eigenen
HeimS. Man lebt eben nicht von einem Bändchen Ge»
dichte, von einigen hübschen Feuilletons und einem Roman,
der wachen- und monatelang von einer Redaktion zur
andern wandert, ehe er den richtigen Verleger, daS geeignete
Blatt findet.

ES isi doch ein recht armseliges Leben, daS Leben
eines unbekannten jungen Schriftsteller-. Da wäre eS
noch besser gewesen, er hätte die Stellung eines CommiS
angenommen oder die eines Buchhalters. Dann hätte er
wenigstens eine bestimmte Einnahme gehabt und zu Weih¬
nachten eine Gratifikation. Wenn die Verleger doch auch
zu Weihnachten eine Gratifikation zahlen wollten! Aber
»ein, man mußte schon zufrieden sein, wenn man sein
fälliges Honorar pünktlich erhielt. Wenn er sich irgend
eine Nebeneinnahme verschaffen könnte! Natürlich nicht
gerade durch Stiefelputzen. Aber wenn er sein Talent
praktisch verwerthete? Er wollte gern die allerdümmsten
Bonbongedichte verfassen oder lyrische Reklamen für Ge¬
schäfte. Man rühmte ihm ja den poetischen Schwung
»ach; auch Witz besaß er, Humor— kurz alle erdenklichen
Gaben, nur keine Anwendung für sie. Und dir Jahre
flössen dohin im kleinlichen Kampf um das tägliche Brod,
ohne Aussicht aus Carribre, Familienglück, Ruhm.

Paul Düring hatte gerade eine großartige Idee,
einen Stoff, dessen Ausführung Sensation machen mußte;
aber wie konnte er sich an die Aufgabe wagen! Jeder
Tag forderte sein Recht. Und er verzettelte sein Talent
in Artikelchen, Skizzen, die spärlichen Gewinn abwarfen.
ihm aber, wenn auch ein äußerst bescheidenes, so doch
wenigstens schuldenfreies Dasein ermöglichten.

Jetzt hatte er gerade eine stürmische Auseinander¬
setzung mit seiner künstigen Schwiegermutter gehabt, wobei
die resolute Dame ihm erklärte, daß, wenn er nicht bald
Anstalten zur Hochzeit träfe, sie die Verlobung ausheben
würde.

„Eva ist schon zweiundzwanzig Jahre alt und könnte
sich anderweit brillant verheirathen.« meinte sie. „Nun
habe ich lange geduldig zugesehen. Aber jetzt wird'S mir
zu bunt! Jünger und schöner wird da» Mädel vom
Warten nicht!"

Nein, jünger und schöner wurde sie gewiß nicht,
obwohl sie ihm immer noch jung und schön genug vorkam.

„Zum Kuckuck!" stieß Paul heraus, indem er nervös
in seinem Zimmer auf und ob ging. Und dann fetzte er
sich an seinen Schreibtisch, stützte den Kopf in beide Hände
und wartete. Ja , er wartete auf einen Glückszufall. Er
wünschte denselben so sehnsüchtig herbei, daß er wähnte,
er müsse nun unbedingt eintreffen. Gr sah nichts um sich
herum, er dachte nichts— er wartete. Man hat manches¬
mal so verzweifelte, ahnungsvolle Stimmungen!

Plötzlich klingeltee». Paul sprang auf DaS war
et, der GlückszusollI ES konnte ebenso gut der Brief,
träger mit dem zurückgesandten Manuskript sein . , . aber
«ein, eS war, eS mußt« der Glückszufall sein. Paul
öffnete.

„Bin ich hier recht bei Herrn Paul Düring?" fragte
ein älterer, sehr eleganter Herr.

«Ganz recht. . . wo» steht zu Diensten
„Darf ich rintreten? Ich komme in einer sehr delikaten

Angelegenheit. .
»Bille , . ."
Paul führte den unerwarteten Besuch tu sei« de-

Freitag , den 2S Oktober 18S7.

schcidcneS Sludirftüdchen,
[ihm dann gegenüber.

»Ich habe Ihr Bändchen Gedichte gelesen. .
nett!" begann der Herr.

: „War eS ein Verleger? Paul rückte unruh
| feinem Stuhl hin und her.

„Besonders die Gedichte an Eva find hübsch
„ES ist m«ine Braut," beeilte sich Paul einzuwerfen. I
„Ihre Braut ist blond?« fragte der Herr.
„Aschblond, jawohl. . . und dabet hat sie wunder¬

volle blau« Augen. .
„Wundervoll ist zu überschwänglich. . . sagen wir!

schöne. .
„Nein, wundervolle, herrliche, blaue «ugm . . . ich!

werdee» doch wissen!" fuhr Paul auf.
Der Fremde lüchelte.

j „Verzeihen Sie . . . Sie sprechen von Ihrer Braut,!
ich — von meiner Tochter I"

„So . . . ich begreife nicht!"
„Sie werden sofort begreifen. Meine Tochter heirathet

nämlich in acht Tagen. Ja . Sic heirathet einen Recht-
anwalt . . . er ist sehr reich. Mein« Tochter übrigen»
auch, sie bekommt eine Mitgift von 150,000 Mark!«

»Soll ich diese Mitgift poetisch besingen, mein Herr?
fragte Paul und warf den Kopf stolz zurück.

„Rein . . . »ein, nicht die Mitgift . . . meine Tochter.
S,e heißt zufälligerweise Eva, wie Ihre Braut, fic hat
aschblonde» Haar und . . . sagen wir schöne blaue Augen.
Vielle.cht wird diese Aehnlichkeit Sie begeistern. Sie sind
mir von Herrn Stahlfritz empfohlen worden, «nserm be>
rühmten Humoristen. Im vorigen Jahre hat er da»
Hochzeitsgedicht verfaßt für meine älteste Tochter, sehr fei»
und witzig; jetzt ist er krank, hat auch zu viel zu thun,
kurz, er nannte mir Sie und meinte, Sie würden da»
sehr gut machen; gab mir auch gleich Ihr Bändchen Ge
dichte mit. Sie haben darin allerliebste Gelegenheits¬
gedichte. . . nicht so witzig, wie die Stahlfritzsche», aber
poetischer. Ja . . . llnd meine Jüngste, die schwärmt für
Porste, lieber den Preis werden wir «n» schon einigen,
Herr Düring!"

„O gewiß, gewiß.« versicherte Paul eiligst. Sagen
Sre mir nur Ihre Wünsche!«

»Gerne. Also ersten,: als Einleitung ein schwäme-
rischeS Gedicht: „An Eva« überschrieben; vielleicht nehmen
Sie, der Einfachheit wegen, gleich eine» au» Ihrem Buche
Dann ein« Biographie der Braut. Ich gebe Ihnen dieDaten!"

„Daten allein dürften kaum genügen. . .«
. doch. . . Eie schildern eben da» Leben eine»
inngen Mädchen», verstehe» Sie ? Frage» Sie nur IhreBraut . . ." ’

»3hr Leben dürfte wesentlich verschiedm sein von dem
Ihrer Tochter.« meinte Paul.

„So?  Ja . Hm . . . andere Berhältnifle. . . Nun
also: vortreffliche Lehrer, großer Fleiß, Vorliebe für Lite-

verg°ff°n Sie ja nicht, mit fünfzehn Jahren
hat sie selbst ein Gedicht gemacht. Sie können dabei die
hübsche Phrase anwenden: selbst ein Gedicht verfaßte sie
ein». Ich gebe Ihnen natürlich nur den Gedanken. Weiter:
sehr häuslich, als der Bräutigam zum ersten Mal kam^
konnte sie selbstgebackenen Gugelhupf vorsetzen. Die Wirth'
schaftlichkeit von der Mutter geerbt. . . he . he'  Bitte
notieren Sie da» Alle» !« * ° '

„Gedicht. . . Sitteratm . . . Gugelhupf. . . ist
schon geschehen!«

»Das Hauptmoment d-r Biographie ist natürlich
die Verlobung!"

„Natürlich!“
»Erste Begegnung im Walde. Ja , sehen Sie, junger

Mann, Sie haben Glück. Stahlfritz hatte eine erste Be¬
gegnung in einem Restaurant zu schildern. Das war
natürlich viel weniger poetisch. Er hat sich denn eben
ans Menu gehalten; es gab gerade delikate Krebse. Mai¬
bowle rc. Sie nehmen natürlich WalveSduft. Vogelfang,
aller recht idyllisch. Eva hatte ein weiße» Kleid an,
mit echten Spitzen garniert . . ."

(Fortsetzung fo'gt.)

Friedrich Wilhelm,
[Preuss , Lebens- n. Garantie-

Yersicherungs -Actien-
Gesellschaft

za Berlin.
' Genehmigt von des Königs von PreuMen

Majestät am 26. März 1866.
| Yersicherungs- Bestand Ende

1896 672,812 Policen mit
über. 105 \nilM

’Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896 bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 261/,

| Gesammt-Vermögen über . 80
Zum Abschluss von Renten -, Lebens-,

IAussteuer- und Unfall - Versicherungen zu
günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten-

Ifreier Auskunft und Abgabe von Prospecten
empfiehlt sich $391

J. Chr. Glücklich,
! seit über 20  Jahren Haupt - Agent der I

Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft
Wiesbaden. Nerostrasse 2.

Warnung!
Es wird der Versuch gemacht, der

bekannten Suppenwürze Maggi minder¬
wertige Nachahmungen zu unterschieben.
Man verlange deshalb ausdrücklich
„Maggi“.

Allfallige Unterschiebungen beliebe
der Firma Maggi G. m. b. H.,man

Singen (Amt Konstanz), behufs Üeber-
weisung an die Staatsanwaltschaft , an¬
zuzeigen.
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Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht «hält jeder frco. geg. Frco.-Rückjdg. I D».

sundheitS-Spiralhosenhnlter bequem, stet« pass., qes. Halt«
keine Aihemnorh, lein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis
L25  b W. per Nachn.) Schwarz & Eo .,Berlm. E. 71, Auucustr. 23 . Vertreter gef. äb

VISITENKARTEN

100 Stück von <75  Pfg . an.

♦ ♦ ♦ Verlobungskarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦

♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Trauerbrlefe ♦ ♦ ♦

fortigt schnell und billigst an

| Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 80, Eingang Neugasse.

SBcftc ii. billigste Bezugsquelle für garanti« neue, doppelt ge
reinigt« und gewaschene, echt nordische

Lotlieävrv.
Wir versenden»oEftc:, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) Gute
neue Bettfeder« p.yfundsllr 60 Piz 80M .. 1m., ist . 26 Psg.
“J M.40Psg., Keine prima Halbdauncu lM.60M .unb
.,^ 80 Pf;Polarfedern: halbwets»2M.,weik2M.80 M.u
^M.50P,:SilberweißeBe 'aseder« 8 M.. 8 m.60 Pf..4 M.
6M.; ferner Echt chinesische Ganjdaunen (seistumkrüstig, 2 M.
Il0Psg. ii. Z M. Acrpaikung,. »osjenpreise. — 0«i » «trügen von winde-
steil» id M. d»s»Rabatt. — Nichtgefateise» bereitwilligst juritikgeiu.'inmen

_Pecher & Co. In Herford mvi-sisai-n.
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Zur Kufteude
beweisen über 1000|

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Kaisrr 's Kr « S-
Earmcllk«

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrhe ».Verschleimung, j
Größte Specialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Louis
Schild, Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 7L2b

Zedern, BoaS und Fächerfl werden schönu. gut gekraust,
{Jtbcrn gewaschenu. gefärbt bei

Frau Erckel,
3048 Hermannstraße7. 4
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--o °=ß8c :^sẑ ^ZHk®® —es®®e«

S : 8Sls “lsl?
SSgglsPV^ to tfkJog

^g* , toS -CR =Sc S
»- ©-■»̂ ^ CP̂ ^ öjaoOnt

gSasSs ^ e ^ Sg^
.„Bi- aSk̂ S

Ä».§ ZZ
*3S‘J5

ß « 8»
-4 CO03 P

©N(- 03
SS,

■-Z



Fünftes Blatt Freitag Wiesbadener General-Anzeiger. 28. Oktober 1897. Fünftes Blatt.

Wbhnungs -Anzeiger
Jnsert -onspreiS uuter dieser
Rubrik für «usere Abonnenten

1« Mg. pro Jutjrigf.
deS

„Wiesbadener General-Anzeigers
Amtliche « Organ der Stadt Wiesbaden.

ti
JnsertionspreiS bei täglicher
Ausnahme für unsere Abonnenten

2
Kmme*i

Suchen Sie
eine Wohnung,

To lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel» Restaurant , Caf «, Cigarrenlade » rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

[h] «] «]1 Bi
i ®lMiethsgesuche.® \

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

KjMlloskS Ehepaar
suchen3 Zimmer, Külleru. Keller
auf 1. o. 15. November im ersten
Stock. Off. unt. 8 . 1014 an d.
Exped. d. Bl. 896

WIrthschaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm.,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen  oder für 32000 Mark
zu verkaufen.  Anzadlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Jeh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Poljtintij)
von 4 —5 Zimmern» im
jiibl. Stadttheil mit Garten
und div. Zubehör gesucht.
Off. unter A. Z. 157 an die
Exp. d. Blattes.

Kleines Hmche»
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
250 - 450 Mk. zu miethen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

Kleine möblirte

Wohnung
zu miethen gesucht. Briefe mit
Preisangabe unter J. 1038 an
die Exp. d. Blattes. 2998

irtWsl
gutgehende, mittlere Eröste, wird von tüchtigem
Manne gesucht. Uebernahme nach Uebereinkunft
Offerten unter au » an vir v&̂ cu. u. . .

I®1
!HÜ

grosse Wohnungei
i . • jjne" slll uriM-hlftr d-\

nov. Villa Rerobcrgstr 7
; per sofort zu vermiethen oder
, verlausen durch

J . Cbr . » lUc &lich,
240 Nerostraße 2.

Villa Miß«»)
n Kurviertel sebr preiswürdig
r vermiethen. Offerten unter
i B. 100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöneviiia

Geisbergstr., zehn
Mansarden, Preis

ehr billig, durch
Wilhelm Schiistler,

Jahnstraße 36.

Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcineff.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm. 146

Adolfsallee 16
st der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Die Dilla
JUminrnftr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

DotzhkiMtt-r. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mi t Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu
zeit entsprechend ausgestattet per
15. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimcrstraße46a, beiWastber

Emferstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 15. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Wfuergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näb.
Spiegelladen.  555

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Nachmittags. 782

8 grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Schulgasse9
1. St ., 2 Zimmer, Küche rc. per
sofort oder später zu verm., event.
kann Werkstätte milverm. werden.
Dieselbe eign. sichf. Schlosser rc.
o. als Magazin. Näh. bei Heinr.
Schäfer , Mauritiuspl. 3, 1. St.

Nerostr. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jos . Feldhnber

orihltraße5
ist in der Bel-Etage, eine schöne
Wohnung, 5 große Zimmer nebst
Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Part . 904

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachto. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh. Part . 844

14
1.Etagg, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Hirschgraoen loa
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November zu verm. Näh. im
Laden. 2668*

Karlstraße 39,
Mittelbau, ist eine Wohnung, 2
Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
15. Novbr. oder später zu verm.

Näh. Borderh. Part .D 888

Plätterin aße 32
(Neubau), Wohnung von zwei
Zimmern und Küche nebst Zubeh.
auf 1. Januar 1898 zu verm.

Näh. Parterre._ 841

Platterstraße 42 .
mehrere kleine Wohnungen, sof. '
oder später zu verm._849 41

Metzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. 2454*

Frontspitz-Zimmer, Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 840

ÄWraße1
st ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzeln«
Leute zu vermiethen.  737

18

Im Neubau Zchlllg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Lcirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiswertst
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralcn Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich emzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengaffe 17.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm, 598

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör Per 15. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

Mittel-Wohnungen.
Friedrichstr. 44

Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

Gustao-A-oWmhk
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdiq zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrasie 12 .

Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermietben._

Kellerstraße 22
eine schöne3 Zimmer-Wohnung
auf sogsiod. später zu verm.

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küchei>» Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O , Ludwig . 2893

1Zimmermannstr.1
3 Zimmer, Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten«
Etage, ebenso dasselbe in«
der zweiten Etage cv. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre . 6551

1®Kleine Wohnungen, ®1
t—2 Zimmer

nach Wahl, an ruhige beffere
Miether, bei einzelner Dame, ab¬
zugeben. Näh. Saalgaffe 34
„Bureau Daheim". 832

Adlerstraße 30
1 St . h. beiH. Böcher, eine frdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm.  882

Adlerstraße 59Z
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche aus gleich zu verm.

Alvrechlstratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche so*. zu verm. 854

Kellerjtraße 22
eine 1 Zimmer-Wohnung auf so-
glcich od. später zu verni. 2900

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter¬
haus auf 1. November zu ver¬
miethen. 2603*

Römerderg 7,
Vorder!,. Part ., mcgziigshalber
1 großes Zimmer und l Keller

'sofort zu verm. 895

Läden.
Römerverg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden._789

Wauntmsstlllste8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rheinstrahe 91. 2. St.

Bertramstraße6
im Rodcnsteiner ist ein Laden
aus gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei I . Urban,
Taunusstraße 4. 627

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmerevent.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 5718
_ August Köhler.
Schivalbcherstr. 14

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. loz.stsutmann. 239

GroßerLaden
mit daranstoßendenNcbenräumcn,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. cd. später
zu vm. Näh, i. d. Exp.  2903*

Vereins-Lokal
mit neuem Piano» ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben 780

Restauration zum Blücher.

Gntresol
Ncugaffe 7a , in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » n.
Vürcauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh. Adolphsallee 31, Part.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « 30 . 2.

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Dorkstraße.

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu erfr.
833 Faulbrunneustr . 5.

Moritzstr. 64,
Hinterb., sind zwei Räume tut
Souterrain , für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 915

I . C . Vürgener,
Hellmundslraße 27.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermitben. Näh. Tau¬
nusstraße 43. 3. St . 329

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erpediton. 928
Vereins-

Lokal
für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

f ©Werkstätten etc. ®
Kirchgasse 56

eine Wolmung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
paffcüd auf 1. Januar 1898 zu
vermietben. 2602*

Stetngasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
«ermiethen. 553

Kärlstraße 39"
ist ein Bierkeller mit Parterre-
Wohnung2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vernnetbci-
Näh. Borderh. Part , l, -1'
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l âger-
scfaisppeia
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen, fof.
ober später. Näbcres 730
Ornnieustraste33 , 3.

Adlerstraße 56
Etallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Sedanstraße6
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkelter sehr-
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verin. Näh. Bdh. Part . 680

Em caukivlissühiger

von einer Münchener Gros ; Brauerei für noch
Mainz sofort gesucht. Näheres bei Herrn Leininger,
Restaurateur des „Mainzer Concerthauses", Graben¬
straße ü, Mainz._ 3012

Die

tr
„rum üßainzer Hof “,

Wmtzßraße 34,
ist an einen tüchtigen , kautionsfähigen Wirth
zu verpachten. 756

Näh. Brauerei Walkmühle.

AadSchwalbach.
Zur Uebernahme des Bier - und Eisgeschäfts in unserem

Anwesen(der ehemaligen Massa'schen Brauerei) zu Bad-Schwalbach
suchen wir einen str ebsam en cautionsfähigen

Pächter.
Offerten direkt an Gebr . Esch , Wiesbaden 733

i ©logis. Zimmer. © |
Ein fein möblirteS

Zimmer,
evtl, zwei nebeneinander mit Ber-
bindungsthür, auch2 gute Betten,
im Bdh., auf gleich o. 1. Nov.
zu verm. Wo? sagt die Exped.
ds. Bl._3050
/Jine alleinstehende Dame
^ findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Faniil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erped. ds. Bl. a

Albrechtstraße6
Hth. 1 St . l., eins. möbl. Zim.
an anst. Fräulein vreisw. mit
oder ohne Kost zu vm. 915

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmtr
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Delaspeestr. 3
4 St ., ist ein schön möbl. Zimmer
zu 12 Mk. mit Kaffee pro Monat
zu vermiethen. Daselbst ist ein
leeres Zimmer zu 8 Mk. zu ver-
miethen. _2096

Feldftratze 22,
Hinterh. Pa-t. r. erh. 1 reinl.
Arbeiter Kostu. LogiS 924

Frankenstraße 10
1 St . r ., erhält ein anständiger
junger Mann Kost und Logis.

Frankenstraße 23
3 l., möblirtes Zimmer billig zu

Hirschgraben 18
2. Stock, gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension vm. 2913

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen._831

<5i., mvvnrtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 8042

Geisbergstrahe 11
1 St ., ist ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 1b Mk._025

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zinniicr
mit Pension zu vermiethen. Nah.
Part , bei I . Ko ob._903

zmiizaltM.10,1.
3 große möbl. frbl. Zimmer per
Prich «der später zu vm. 513*

Mccksßr .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Leberverg 6.
Schön möblirte Ziininer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zinmwr zu veniiietben. 27b5*

SchWttzschrrßr. 63
Hih. Part ., erh. 3 reinl. Arb.
Ko» und Logis._3036

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verin. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm._ 740

Wellntzsttaße 15
H. 1, Kleine Mansarde in. Bett
zu vermiethen._ 860

Wellritzstraße 16
2 St ., möblirtes Zimmer zu
vermiithen,wöchentlich3 Mk. 926

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Manngutc Schläfst, erhalten

Wellntzstt. 25,
1 St . ruh. möbl. Zimmer auf
I . November bill. zu verm. 887.

Westendstraße5
1. St . l., gut möblirt. Zimmer
an anst. Herrn bill z. vm. 892

ZiMermsvsßttße S,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

4,661-6 Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1 Nov. zu verm. 853

Frankeustraße 10
,st sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

HmiMiiAahk 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 nnmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 901

KarMraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Borderh. 1 Stiege.

MiWlmM. 2. 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 334

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße,
Ecke der Steingaffe, eine heizbare
Mansarde aus gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. 874

Näh. im Svezerciloden.

Für

.. 3.2 St ., möblirte Mails, an eine
oder zwei Pers. zu verin. 622

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 880

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.__

Kellerstraße 6,
1 St . (., schönes möbl. Zimmer
sofort zu verm. 2960

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Mainzerstraße 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monät zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Mauergaste6
Htb. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 890

Montzstraße 28
H. 1 rechts, ein großes helles
möbl. Zimmer (sep. Eingang)
mit o. ohne Pension zu vm. 038

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter sur Mk. 1.20 per
Woche Schlofst-lle erh. 863
(Lin leeres und ein möblirtes
V!, Zimmer , nach A -hl, mit
oder ohne Küchenantbeil, oder
Pension, bei alleinstehender, gib.
Dame zu verm. Näheres Nero-
stratze 35/37, 3. Etage f, 2941

Orauieustr. 40
2 St . rechlS. ei» schön möblirte«
Zimmer zu vermielhen. 609

inr fin: | Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlageii.
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

2909
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Ipecial - Ablheilang : 21
Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur -Photographie.

Cigarre Walhalla Cigarre
q  Eine großartige, aromatische
^ 6 -Pfennig -Cigarre
äjr 7 Stück 40 Pfg.t löo Ltück Mark 5,50

empfiehlt da»

« 6LAsrf6n-8p6eia1-6t686hükt©
von

Inhaber C Cassel.
40 Kirchgasse 40.

ÜTlkitrit*
| °t>tüuJnn »ncm ufimt -GntraiiU  I
\ -w9t.il n . — - 4 * ^ m rr i  L ILfiöd•GLICHE

C. Brocksnann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 3s> pCt. durch die Magcn-
säure leicht verdauliche Phosphorsüure. Garantirt chlor»

und arsenik rei.
Zubeziehen durch General Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Rothe » Kreuz , Bis-
marrkrnig 3 (Inhaber Apotheker Kocks).

C. y.  Bockum -Dolffs
praet . Thier-Arzt,

wohnt jetzt ,

Sedanplah3, 1.Stock.
Hbeiunden und Katzen, sowie

Hautausschläge jeder Art,
werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen. —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret. Insekten,

v . Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 , Part.

Was ist Stabil?

Watramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person aus
gl zu vm. Näh. i. Laden. 149

das Balte auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich vonPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Gopiertinte und Stempel-

Urb « ),

Nestle’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwttmme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zuekerPfd .M.1.20

Stabil ist da « neuorfundene
BSFSohlenschutzmittel , welches die

j Sohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
| macht , dass sie mindestens 3iual
| langer halten als gewöhnlich.

Koliasale Geldsrsparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

1 80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p.Gasse.

| Wiederverkäufer erziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
1 Reisende , die Stabil als Heben &rtikel
3mit auf die Tour nehmen , köunen sich

viele Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzschrnann. Dresden-Striesen,Tittmannst.26
Zu haben bei LiOnis Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,

ohne irgend
eine Spur zn
Miterlassen.
Ein Fla ?on reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung von
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Platon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Gasse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schiller , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufen Prospecte , Anerkennungen
u. s. vr. gratis.

Zur Beachtung!
Es wird im Jntereffe des Publikums

darauf aufmerksamgemacht, daß die
l ächten seit 15 Jahren im Verkehr be-
! findlichen, von einer großen Anzahl
sangesehener Professoren und Aerzte gct-
prlisten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen infolge des neuen
Deutschen Markenschutzgrsesin Eigne«

wie nebenstehende Abbildung tragen.

M

420a

Wagenfabrik,
(gegriindc/ 1815)

Mainz , Carmelitenftrahe 12 und 14,
hält stets Vorralh von 30 MllSWgkl ! jf - tt Akt

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise ! !

SKSF* Alte Wagen in Tausch 44/150

üSfltluF
j| 11 irtf

Praktisch , danerhaft und
sehr billig.

IN allen GröhkN vorräthig.

GsbiLäsr Su:
am Kranzplatz.



Nr . 2SN

JmmobilienmE.

» ^

WieSbabener GeuerahAnzeiger

°°" J ' Chr Glücklich, Nero
.2 , Wiesbaden , empfiehlt

fi-h be, An . und Verkauf von
Hausern , Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden , Herr-
fchattswohnungen rc. rc. 2402

. Berhältniffc halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge- ,
bautes rentavl .Etagen-
haus mit Hof u. Gärt-

, « ertramstratze.
durch die Immo¬

bil,eu -Agentur von
! -K- vi >r . Glücklich,
[2402 Nerostraße 2 .

Rentables Haus
39. Oktober 1897' SM 8!

Thorfahrt . großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser , Schreiner uns Tapezierer geeignet ) mit einer gfnmfif L,
von 3 - 4000 Mark zu verkaufen durch Anzahlung

__ Wilhelm Schühler . Jafi nflrafi, 36.
Rentables

Im Westend solid gebautes Haus mit
PfcrdestaN oder Werkstatt «.

,u d» ,ch L ttM •*

Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Neroftrahe 8 . 240?

3 " BeSü tfin 1 Morgen Bauterrain an
pr . Straße per Q .-R . zu «00 M . durch I Chr . Glücklich.

3 " v-rs »°rd-r-s Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

!3 tt9w er.,*?Uj c™ **‘cÛtzung des Herrn Socnrloi , m
K 6 ’ Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chi «. Glücklich , Nerostraße 2.

s Geschäft geeignet , Bertramstratze.
durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu ^ kaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem
Michelsbcrg , durch I . Chr . Glücklich. 2240

.^ uus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westcndstraße , durch I . Chr . Glücklich 2240

Zu verk . Billa ( Parkstr .) mit 3 ' /- Morgen gr . Park , vorz.
Speculations -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk . (Echostraße ) neue komfortable Billa durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten , als Fremden-
Penston geeignet , durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Billa mit gr . Garten durch

I . Chr . Glücklich . 5611

3 " " ^ . Bauplatz Ecke der Abcggstratze « . Schöne Anssicht
durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk . rent . Etagenhaus ( Rheinstratze ) unter Taxwerth d.
, , I . Chr . Glücklich . 2240

Zu verk . Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenaoenweg
u . an der Chaussee , d. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verk . Bauterrain an der Mainzerstraßc u . an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr . Garten durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . Haus , Kapellenstr .. mit Garten bis zum Dambach-
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

lklisabethenstraßc , Comsortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk . d. I . Chr . Glücklich . 2240

Billa , untere Nerobergstraße, sehr preislverth zu verk. d. 2240
I . Chr . Glücklich.

Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstr . , sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2248

Zn verk. w . Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet , zum seldgericht/
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermiethe» durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraßc 2 .

"der p. 1 . Okt . d. Js . anderweitig
Vt i 4 UM | Ui zu vcrmicthen Billa Belve¬

dere , Pakkstratzc 54 , mit Pferdcstall , Remise , Kutscher
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei , t=| -—
2240 ,T . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- mit flottgehend . Colonialwaareu - ! Adn,--
kaufen u. Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch JT. Chr . Glücklich , Nerostraße 2 . 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergftr ., 10 Zimmer , Mansarden,

sür 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufe » durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zwei nebeneinandcrliegende Häuser

»nt gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
I Chr) Glücklich

Zu verkaufen hochherrschastlichc Billa  mit Garten , nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240

I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fl

Hans
Sud -Stadttheil . 3 -Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
zeden Ge [chäftsmann geeignet,
abthcilungshalber sür 42000 Mk
mir 3 - 4000 Mk . Anzahl , zuSA *“*-

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8  Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
für 42 .000 Mk . zu verk. durch

Sdiüssler , Jahnstr . 36 , 2 .

Ein remabl. Haus
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
feit 50 Jahren ein Colonial-
waarengcschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 dir
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüftler , Jahnstr . 36.2. Stock.

Zu verkaufen:

Sm mit Ledm
in verkehrreicher Lage , rentirt
Laden mit Wohnung frei . Preis
44,000 Mk, . durch A . Dörner,
Wellritzstraße 33 . ^ z

worin Restaurant
VMUV ; betrieben wird , m.
Stallung für 30 Pferde , großem
Hosraum , für 65 .000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort z«
verkaufe « . Näh . durch

Jo ». Ph . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Eine schöne

- Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rhcinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3— 4000 Mk . zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36 . §

ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen

Jahnstra8e ^ 36 ." eth^ ,0,lenftei  durch Wilh .3 Schüssler

Käufe und Verkäufe
T l Ti , von

Jon . Ph , Kraft , AmtkMllMllßt 9.
VillaT ~

d» Neuzeit entsprechend einge-
r -cht-t . 12  Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen , zu per-
kaufen . Gest . Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmer,nannstraße 9 . 1.

Ull - ÄdLZSL,

Kues Haus
-n bester Geschäftslage , Mitte .der
Stadt , mit großem Weinkeller,
o Läden . Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk . z. vk
Kostens ! . Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmcruiannstr . 9 . §

I Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst,
garten , nahe dem Ring , alles
vermiethct , mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebereinkunft , zu verk . durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 , 1 .

_ Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk . Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
di« Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Zu verkaufen
•ösr _

, durch die
immobil .- Agentur Carl Wagner

Roonstrasse 10 , P.
mit gutem Ladengeschäft , beste Lage , sehr!
rentabel , Berbältn . halber billig Mk . 45 .000 i
'ur I °des größere Geschäft passend . Holz - und
Kohlen . , Weinhandlung rc. . Mk . 60 000
mit großem Hof , Werkstatt für jedes Hand^
werk, wegen Krankheit , billig Mk . 64,000.
mit sehr gangbarer Wirthschaft mit voller
Konzeiston . . . . Mk . 120 .000 . j
mit schöner Wein « Restauration in prima
"age . . . , Mk . 120 000
mit Wirthschaft und Bäckerei oder Metzgerei!
. .. m ■ , Mk . 35,000.
ik ^ dr ' vatlcute , •« schöner Lager bei Mark

^1500 lieber,chuß . . . Mk . 115,000.
Ha « ,er für Pensiouszwecke,

sehr rentable in feiner Lage.
Villen und Etagenhäuser

>n großer Auswahl . 3023  !

Haus
Haus
Haus
Haus
Haus
Haus
Haus

,beste GastNans in einer
I Stadt an der Satn Hauptbahn
I station , ist alters , a zu verk.
I Rentabilität nachgewiefen . Auch
l ist noch eine Conditorei , die
I Erste am Platze billig zu verk.

Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend , mit

I einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mart

I bei 2 — 3000 Mark Anzahlung
I ZU verkaufen . Näh . Auskunft
I bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9 , Wiesbaden.

rremden «Pension in Bad Schwalbach
10 fein möblirte Fremdenzimmer , gr . Garten . Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 , mit gr . obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzngshalber sehr preislverth zu verlausen durch
I . Chr . Glücklich . 2240*
cgzugs halber preiswertst zu verkaufen comfortablc Billa für
zwei Failiilien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal ) .
Näheres durch I . Ohe . Glücklich . 2240

Z« verkaufen gut gehende»

Restaurant
in Miesbade » dnrch

sJu verkaufen Haus im
1 ) Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenae-
schüft, Preis 90,000 M., durch
K. Dörncr . Wellritz str. 33. 6

verkaufen yochherrschaft-
^ liche Etagenhäuser .» der
dolfsallce . Preis 110,000 Mk

120,000 Mk . und 180,000 Mk.
durch K . Dörner , Well ritzstr. 8ös

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner
Wellritzstraße 33 . {

ä 'tt verkaufen : *“

ISaiiM,
vierstöckig , mit Schlvsierei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk,

! durch K . Dörner , Wellritz^
straße 33 . I

Zn verkaufen:

Gckh a « s
mit 2 Läden und Wirthschaft.
Preis 105,000 Mk ., durch

Eckbaus
Imit flotter

Schweine -Metzgerei
| sehr rentabel , zu verkaufen durch
. . . Joh Ph . Kraft,
I 20_Zinimermanmlrake 9

«Rentables Haus , Roonstr.,!
mit Thorfahrr u . Werkstätte

zu verkaufen , durch 17
K. Dörner , Wellritzstr, 33.

ßÄTcntables Haus , neu , mit,
zwei Läden , Hellmundstr .,

preiswerth zu verkaufen , durch
>. Do " - “öriter , Wellritzstr. 38.
verkaufe » Metzgerei

18

t ) u ’ _ . . . . „
O mit Kundschaft u.'^JrH
veutar , Kurtage. Näheres durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 45

t̂ » aus mit Wirthschaft und
Metzgerei , in der Slähc

Wiesbadens , zu verkaufen , durch
K . Dörner , W ' llrinstr . 33 .

VHaus »Jrankcnstratze , fü.H'
45,000 M . zu verkaufen

d. K Dörner , Wellritzstr. PS. 18

hFrerhältniffe halber zu
^  verkaufen grotzes Eck- !
haus mit großem Laden , ^
6 Schaufenster it. Eiuresol . durch
K>Dörner , Wellritzstr. 33, 14

3uverkaufen gut rentablesneues Eckhaus imt|

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wletbadcns, für
29,000 M . zu verk . durch

Joh . Ph . Kraft,
Zim mermannstr. S.

Gastwiithschaft
I mit großem Tanzsaal , Keaelbahn,
Schein,e , Stallung . ' /, Morgen
Garie, !. 16 b-S 18 Hektol . Bier
per Woche , 2 Stück Branntwein

^ ' voo M . bei 5 bi, 6000
«tlzählung zu verkaufen.

Das Beflhth . ist,n einer Curstadt
Näheres bei Joh . PH . Kraft
Ziiiimermaniistraße 9,

Garten grund stück
an der Lahnstraße , mit Garten¬
haus (Halle ) , circa 60 Ruthen
groß , zum Preis « von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

Ivb . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9, 1.

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird , sofort zu verkau¬
fe «. Anzahlung 4—5000 M.
Dastelbe ist auch sofort zu verm.
Näh . bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Schiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufe « oder zu verm .,
erforderlich 2 — 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Krmttki- Wiri-slilift
in einer großen Stadt a . d. Lahn
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . Ph . Kraft,

Kleines neves

Metzgerei in concurrenzfreier
Lage . Preis 95,000 M „ qeiirtge

I Anzahlung , durch K Dörner.
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9 1 Wellritzstraße33,

J

Stallung
Chr . Blücklich.

(ur U Pferde —Zu vermiethen pra ^ woste - -
Remis « für 10 Wagen — eigene Reitbahn Knt
schcrwohnung — durch

J,  Chr . Cliioklioh , Neroftrahe Ä.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
^ Wilhelm Schüssler , J -ihustrchc 36.

icädcalödvkfck
Oll verkaufe » Billa in der
tJ J ' schcrstraße , mit Stallung
für 2 Pferde Remise , Kutscher-
n!vb »ung Und schönem Garten,
Preis 15 .000 Mark , durch

K. Dörncr , Wellritzstr. 38.
yyryyyyyy

Z » verkauft » :

baitlian§
inmitten der Stadl , mit citca
60 Hekto Bicrvcrbrallch proMoil .,
nnd Logirzim., Pr !itl35,vöo Mk.,
Anzahl . 20 .000 Mk., durch
K. Dörner . Wellritzstr. 38. 11

ans
init Gurten,

2 Wohnungen in, Stock
_ _ _ « >td Küche , für

«MNkheit,halber zu verkaufe,,: Mark, bei kl. Anzahlung
Haus mit gutgehender L!,.°7 '°"'e',. durch Jotz. Phj,.

' Kraft  Zmunttinen nstraß- 9,

^ '" " kaufen « ckynû mii
, Brvd- und Feinbäck..-ci 0!
Concurenz, durch Jo „ P
Kraft , Mumermannsträße9.

izu verlauten in günftigerLage
DarmstadtS ein besseres

Restaurant
mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern , sowie acht
zu möblirende Zimmern , stets an
Einjährige vermiethet , nebst In¬
ventar , inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4 - 6000 Mark An¬
zahlung durch

-fob . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 . 1.

MjllgllUS

Gasthaus
bürg ' - slches) i„ Main », bestl

Kttferei. Hinterbau uni»gr.
Thorfahrt , Preis «4,000  Mk.
d>rch K. Dür »er.
12 Wellritzstr,, « bö.

Z » verkaufen

Haus
mit breiter Tbatsahrt , großem
Hof und Gtallmig für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk . Mieihe -Eingang , durch
die JuimoAt .-Aaeni . « . Dörner,
Wellntzstraße So . 10

|t% ttiren
Geschäft

in
bester Einlage wegen

Krankstrlt sofort zu verkauf,
durch Joh . « y . irraft,
ÄtM'-.ermaiuisir. 9.

^arg ^ Iches)' in ' Main, , bester
Geschäftslage , monatliche » Bier¬
verbrauch 70 - 75 Hektoliter , pro
Jahr 8 -g Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnemeiirstisch
7 — 800 Mk . nionail ., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca . 15,000 M ., an Miethe geben
ein , außer den große » Wirth-
schaftStäUIlikichkeite » und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark
Attzahlutlg — "
gern erhei . ..
110 .000 Mk . zu
-r>oh. PH. Kraft,
Matmstraße 9.

Woynuna, 32. . . .
ist wdßig (Brauerei aiebi
ebkichel! Zuschuß) , für

lll verkaufen durch
Zilltllicr-

Schöue
,,:i £ Ü Zimmer
tDall .psheizilng ),

Garieii,sükPei,sion
in bester Curlagc,
ION 1. April zu

. ^berkatlft », Stile*
M " Inh . PH . Kr .,ft.
ZittitttcrUiannstroße if
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^lltS § Wellritzftr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver»
kaufen. Näheres bei Joh . Ph>
Kraft , Zimmermannstraße9

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisie halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Immobilien-
Bureau, Goldgasfe6. §

mit doppelten Wohnungen, 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße9._ _

Villen
im Nerothal, Mainzerstraßetc
sofort zu verlausen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
;r. 9 , Wiesbaden.Zimmermannstr,

Hübsches, neues

Kostenfreie
Bermittlung

[für Käufer bei Nachweisung
von Billen . Geschäftshäusern
Bergwerken. Ländereien -c.
durch Stvrn ' s Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.

mit 2*/4Morgen großem Barten,
270 Obstbäumen(verfch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch-
weihern, Fontaine, Waflerkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chauffee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
ür Fabrikanlage jeder Branche,
k für den Preis von M .65000

zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden anK. Frischeisen,

Steingaffe 31, 2.

Daus Hans
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbaden« (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . PH » . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

in der Nähe der Kochbrunnens
mit Läden und WerkstStten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur
Goldgaffe 6.

Ueurs Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Werkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Fremden»
Pension

zu verkaufen durch Stern ’s Im¬
mobilen - Agentur, Gold
gaffe 6

Haus
HerrschaftlicheBilla

mit großer Werkstatt, 6pferdr
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschästsleute passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. DaS Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten-
freie Auskunft bei

Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9.

I « verkaufen:

Kohle« -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstratz» unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mitGarten , ohne Hintergebäude,
evem. Bauplatz für Hinter- b-zw.
Kutschergebäude rc.. unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bet

M. Hartman«.
763 Adelbaidstraße 81, Part.

HerrschaftlicheVilla
mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durchStern's

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gefchäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der ©{Petition
dieses Blattes niederlegen.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Eltville, Niederwalluf und

Jmmoblien - Bureau
Co dgasfe « .

Haus

Haus.
i mit gangbarer
WrWllftn.Kijckett
billig (35000 M.) zu verkaufen

Näberes Roonstr . 10 . p. l

vierstöckig, im Wcllritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Tape von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 3L

Mr mtidkles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. U. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Ein sehr gutes

11«
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Rrstaunlllt

IN
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl._ 2568*

Villa
8 Zimmer rc.. neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver-
kausen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Capttalien.
ßmioilufagefifei
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

mit grostem Saal « . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mii
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
[Exp. ds. Bl. 772

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b besörd. die
Expedition. 582b

mit Centralheizung, in der Nahe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 'S Jrnmob Agentur,
Goldgaffe 6.

Villa

Käckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Eine junge fnw
sucht geschäftshalber einen edel
denkenden Herrn um ein Dar¬
lehen von 300 Mark. Rückzahlung
»ach Uebereinkunft. Gefl. Offert.
>,nier8 . 8 . 505 an die Erped.
ds. Blatte«. 2883

zu 3®/4°/ö zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

Stern ’s
HWllllkm-Agentur,

Goldgasfe 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle. _ _

RMaitWüiilg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haftung für den
Eingang, sofort zu cediren ges.
Näh. lei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . H "
Kraft , Zimmermannstr. 9.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasfe 6.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei ioh PH.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu v-r-
kaufen durch Stern's Im
mobilie-i-Agentur, 8

worin kesseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5 - 6000
Mark Anzahlung, zu verk

Kostenfreie Au«k. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

allem Comfort der Neuzeit ent.
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
mit Mer-

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostcnfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

in der Stern»

Hfl/IIS gasstm-Labm
doppelte Wohn

int Stock, Seitengebäude, Garten
für jedes Geschäft passend, Haupt-
sächlich für Waschereibesttzer, ist
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstratze 9.

Haus

Grotzes
Wirthfchafts
Etablissementl̂oov Mark
in schöner Kreisstadta. d. Rahe, I

00,11(10  p.

Dreistöckiges

Wchils
mit Thoreinfahrt, für jeden Ge
schäftsmann paffend, rentiert
6 pCt., ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Agentur

K. Frischeisen,
Steinaafie 31.

iiu
Kerchal

In verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolssallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit auS-
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

ganz nahe den, Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb-
haber wollen Briefe pofilageriid

R. M 64 Schütz enhofstraße
Wiesbaden senden.

1. Hypothek-, nach Kloppenheim
ackucht zu 4'/, % durch Joh
PH . Kraft , Zimmermannstr . 9,1.

auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

MK.
SO ,006  Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgaffe 6.

(auch getheilt) aufs Land auszu-
leihen durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

Kleine Wiila 4000  Mk.

Nestkauf
fchiMnge

Zu vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge-
ündcr Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in gul.r
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

zu kaufen gesucht durch
Stern ’s Hypoth .-Aqentur,

Goldgasse 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8tirn s Im¬
mobilien-Agentur, Gold
gaffe 6 . _

Grosses
Geschäfts

Hans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirl
postlagernd F . W 84
Wiesbaden erdete.,.

einen tücht. cautionS-
^UUsr fähigen Wirth in
ein besseres Restaurant nach
Frankfurt a. M. Derselbe muß
über Mark 12- 1500 verfügen
können. Refleclanten wollen Ihre
Adressen senden an

K- Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel

auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hllvot. anszu
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

von 5—6 grossen Zimmern
mit allen modernen Ein
riehtungen , nebst Zubehör
und Garten in guter freier
Lage Wiesbadens per sofort
oder später zu kaufen gesucht . | . .. . . . . ja .il«
Preisanlage ca. 30 Mille Mk. I ölMl itlU.

Gefl. Offerten mit genauen
Angaben sind erbeten unter
Chiffre W. 1042 an die Exp.
dieses Blattes . _ 3028

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter-
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborsahri
vorhanden, sofort zu verkaufen
Off- u. X. U. 23 bitte postlagernl
Wellritzstr. zu adressircir.

vontücht.Geschäftsmann.Hausbes
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Ruck-
rahlung zu leihen gesucht. Off
unter V. 12 an den Verlag ds.
Plattes . 448

21,000 Mark
I . Hypotheke, Haus Mitte
der Stadt, auf i . Januar,
direkt vom Selbstdarleiher
gesucht. 2909

Schrift!. Off. unt. L-
22 an die Exped. d. Bl.

900 « 3K.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleiben durch Joh . 3̂0*1’
Kraft . Zimmermannstr. 9,_

50 55000 M.
als 1. oder 2 Hypotheke auf
auSzuleihen durch Joh Ph " .
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Großes schönes

>Jeder Inserent LLÜ7M8KL
Zahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
ttlserirt, sollte sich an die Annonccn-Expedltton von

Heinr.Eisler, Frankfurta ll.
mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große GeschästSlokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter |
F. W. 124 postl. Schützenbolstr.

Ein Hans

in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit fämmtlichei» Inventar
preiSwürdigz» verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frisoheisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen. I

mit großer Werlstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954 |

Off. u. W. 1033 a. d. Exp

Iwenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle ek'st'ren-
den Zeitungen der Welt. Fachblätter. Kalender rc zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschlage. Jnsera en-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zertungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion. __

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustr,rte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnseriionSorgane des In - und Auslandes.

Pachtgut.
- Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagS-Anstalt:
^Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für d»
politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacteur Friedrr«
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen The!!: Ot

>von Wehren;  für den Jnseratentheil: I . V.: Ludwig Fiedler
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Arbritsnchwr
Heneral-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

^ D2K" nur I« Pfg.
Ejrd^ein' äbllin* n<yaUct-» erufäfianen, männlichen und weibliches
Gtrnia * U*Ma ün «"gelaufenen Anzeigen, in denen offene

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Wiesbadener GeueralAnzeiger.

,eder Branche finden Stelle.
Fr . Wey, Stellen-Bureau,

_MauritiuSstr . 5, 1.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
fifiö _ Kapselfabrik,669 Dotzheimerstraße 52.

Lehrmädchen^
für Confektion gesucht.
2642* Adelhaidstraße 30.

Schwedin,
"ach dem neuesten Verfahren d.
Massage u. Heilgymnastik
lN Stockholm ärztl. ausgebildet,
tm Besitz von Empfehl. erster
arztl. Autoritäten, sucht in höh.
«reisen Kundschaft.

Off. u,it. Z. 509 an d. Exp.
d. Bl.  erbeten 2878*

29. Oktober 189T* Sette 8*

Ipra KW jrsyj
schneiden. Hellmundstraße29,
Parterre 921'

Lehrerruueu-
Verein

fürNassau.
Nachweis von Peufionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 . I.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1.

Verein für ünentgeüilclien
Arbeitsnachweis

im RathhanS.
*U>tf>*n*u§  für Männer

Arbeit finden:
Holzdreher
Gärtner
Feinmechaniker
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küferlehrling
Schlosscrlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Tonditor
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, ComptoirKellner
Koch
Küfer
Maler
Maurer
Mechaniker
Sattler
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Bademeister

Kellner-Lehrling
gesucht. Off. unter A. 47 an
d>e Exped. 3027

__ _ Junges willigesMädchen
tagsüber gesucht. 865
Feinbackeret, Friedrichstr. 37.

Silttlingchiiise
sucht Joh . Tchebe »,

Obere Frankfurters,raste.

inusbursche,
sauberer, kräftiger, gesucht.
992 Bleickistratze 19.
Weibliche Personen.
KfMijt Arbeiterin

gesucht. 868
Ftau Haupt , Schneiderin,

Dotzheimerstraße 26.
Tüchtiger

Schneider
endet dauernde Arbeit bei Sürig,
Bahnhofstraße6. 3037

AüWWWU
Per sofort gesucht bei

. KaufmllMm
gesucht. 867
Schulgaffe 3, Schuhladen.

%* elss - , Bunt - a.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Tine reinliche

onaksfrau
^cht Stelle, für Morgens zwei
Stunden. Näh. 3021

Karlstraße 30, Mtlb.  2 . St.

Modes.
Hüte werden schön und billig!
garnirt Jahnstr . 2, Part . 302o !

Frau Weingärtner
empfiehlt sich im

932

Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester1
Oualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
sicherung reeller Bedienung.
6song nosseti, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. BaierS-
dors (Bayern). — Man Verl.
gefl. Spezialofferte. _17b

|Bedarfs -Artikel
j für Herren u. Damen ver- 1
I sendet Bernh. Taubarl , [
13126 Leipzig VI.
I Illustr . Preisliste gratis |
I und franco. La 1391/!

Damen,
w' lche ihrer Niederkunft eMgegen
sthen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei
„Frau Kremer, Hebamme,
90- Feldftr. 15, Part.

Schwalbacherstr. 37 . 1

Ein braves

gesucht per sofort . . . „
9031 Mainzerstr . 66

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schkistschrlrhrliiig
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.
M-1  HosttWeiöer
sucht Conzen , Moritzstr. 12

^ 0 ^ ^ , Arbeiter,  LehrlingeHausburschen , Verkäuferinnen,
'Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen , Lehr
f “ annhl oder W6r °i °d auf.. _ „ o°5 . SilentS ‘r wr

Dienstmädchen geführt«. eine
(sucht per sofort od. 1. N°v. III resp . die bisherige

Stellung wechseln / ipil
oder verändern will , HiillUl
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

I(neu, elegant) ist für 85 Mk. zu
Iverkaufen Bleichstratze 12  bei
«David.  2886

Nußb. französische prachwolle
Kettstelle

Imit Rahmen, 4 Stück, massiv,
Iunter Garantie billig zu ver.
| taufen bei 723

Carl Rnss . Schreinerm.,
Wellritzstraße 85.

Getragene
Damenkleider,

sowie ein zweithür. «leider,
schrank mit Weitzzeugein-
rrchtung und ein Kanapee
wegen Umzug billigst zu vcrk.
Näh. Hirschgraben 18, 2. St . von
Morgens 9—2 Uhr. 2914

IHN vriskmarllsn , ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
[2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zechmeyer , Nürnberg.
«y Satzpreisliste flratis.~̂ C<

wUlHim - nfbR hygien.Frauen-
sadutn nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F. Welcker,

_Frankfurt a. M.

Unbrfn
I * " ’ übernimmt

Franz Thormau »,
Rheinstraße 28.

Mr Schiiilmchkr.
Es k. noch etl. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr. 10, Dachl.
Mitarbeiter

|f | . sklikS ßtidit gef.
Wir suchenf. uns. seit einigen

Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Persicher,
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerker«.sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existe, z gründen. Off.
unter C. B. ISO an di- Expedit,
ds. Bl. 623

„ 15* bis 17-jährigesÄeiiimäMm
gesucht. 3052

Langgaff« 43 , 1. St

Gesucht:
Ein gesetztes

Mädchen
welches bessere Küche versteht und
etwas Hausarbeit zu besorgen
willig ist. Borzuspr. : Nachmittags
zwischen3—4 Uhr. 3053

Geisbergstratze 36 , pari.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
sräulein, sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugniffen empfiehlt
Ntern ’s erstes Central-
Büreau, Goldgaffe 6 . 198

jede Anzeige ntir 10  Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig.

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

KttSkU!t. Uriftrhrit
ra schnellsten mit

Zu haben ä 25 u.
50 Pfg. bei o . Sieber «,

I Marktstraße12. 475

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ei-in

Aidkiis-'riHmu°ISchneider
für Kranen

im Rath haus. _

KÄSES S ^ eriörtntf
— Telephon 19 — Ir ...*. t .r.T.r. . . _ _
bis Mannheim.
Büreauftunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Herren Wäsche Aüii&lf*
Zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Stärkwäsche w.
aus neu, sowie auch Glanz gebüa.
b-l Frau Mitter . Hellmund-
straße 28,  Vdb . 933  ^

sucht baldigst dauernte Stellung,
ain liebsten bei einer Herrschaft.'

Gefl. Off. nnt. 8. 1037 a. d
Exp, d. Bl.  2966*

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

Raslümmmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

04 II £ j = ==== = ==== ==—- — Js!Melfung finden Weibliche Personen^
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

£S*errrd).., Nestaur.-. bürgerl.
<3/ Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küche,» -ädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch»
und Monatsfrauen.

Abtheilung II
Für besser« Stelle « : >

Gesucht
auf sofort tüchtige Slllein.
mädchen für klein« Familien
und Geschäftshäuser. tüch-
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- »nd
Küchenmädchen durch 8tcrn>
erstes Central »Büreau, Gold-
gass« 6. 198

Siern ’s
erste» und ältestes

Crntril-UlM
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personalŝ ller B̂ranchen.Ü2S

Tüchtige

Mkidttiii
sucht Kunden in und außer dem
Hanse. Sedanstr . 4 , p. 528

Eine Frau, "
perfekt im Ausbcffern , sucht
noch einige Tage der Woche zu
besetzen. Näh. im Frauenverei,,

Kostüme
werden bei tadcll. Sitz billig an
g°s°r--«t. 3039

Römerberg 3 , 1 St. r.

Knochen, Lumpen,Papier.Ejsen
und Metalle kauft stetlzu höchsten
Preisen an 345

Gmz Jatgu,
Hirschgraben 18.

Ein tüchtige

Friseuse
'wpfieblt sich den geehrt. Damen
IN und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
«-fertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Frrseurlad en 747

TüchtigeSchneiderin
einpfiehlt sich im Anfertigen von
Costüm-n, Blou'-n. Haus- und
Klnderkleidrrn. Näh. Frcu Löh

Wellritzstraße3 « art. '

Perfekt, »mpstehlt sî . 2620*
Häfnergaffe 16, 3 . Etaae.Coütäme
werden schön und billig ange»
fertigt bei 507 !

Margarethe Stacker,
Frankcnstraße 23. Borderh. Part -

E ne große

Hängelampe
für Laden od. Werkstätte qeeign
und 1 Waschbütte billig zu

\ verkaufen. a9Jq
tAdlerstrâe 29, l St . t.

Win guterhaltener

Kinderwagen
5» verkaufen. Näher. »304g

Hellmundstraße 15, 3 St . b

Fahrrad
gut erh bill. zu ■-7 3035
_Metzgergaffc 34, 2 Ke

witic guterhaltene

Ärilkuiiijilljile
ZU verk' vf r 93^

Eleonorenstraße5, p,rt . r.
Eine neue

Hodeldank
Ibillig zu verkaufen.
3020 Blcichstratze 20.

3 U kaufen gesucht eine gebr.
Copirpresse.

Offert, u. Nr. 930 m, Preis-
»ngabe a. d. Exped. 9)0

«ohrßilhikt. «M
"-rden billig geflochten. a
. Kirchaaffe 56.

Moyrstühle
!werden gut geflochten bei

8. Rhode,
a ^ Zimmcrmannstraßc1, Hl.

Für Arbeiter!
für Knabe « von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wämse,
Hautsacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie

i große Auswahl in Englisch-
leder-Hosen, Tuch-« Zwirn-
Hose« , Westen, Röcke, blau-
Kinene Anzüge. Maler, und
Weißbinder-Kittel. Schürzen. Kap.
pen, woll. Hemden n. s. w. em.
Pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

Mrich Wirii«,
----̂ » -̂ etzgerzaffeL^

Hrrrlitze« DM.
Das von Ihnen be¬

zogene Waldwoll.
Oel  und die Wald.

woll . Essenz
haben bis jetzt meiner
Frau ausgezeichnet ge.
Holsen.

— . Insbesondere hat
- °" - ' mir die FlascheFichtennadel-Likör

sehr gute Dienste geleistet.
Ich war bereit« 4—6 Jahre

magenleidend  und konnte
anderweit Hilfe nicht finden. Ihr

hat mich rasch wieder her.
gestellt. 670b

r~  Reumann
Schleus,ngen  in Thür.

Alleinverkauf der Larip 'sche«
„ Waldwoll -Prodnete

fur Wiesbaden
bei Otto Siebert.

Geslyäftshjjlljtt
werden billigst in den Abend-
stunden nachgetragen oder neu
eingerichtet. Am liebsten besorgt
das Suchender bei sich zu Hause.
O^ u^ Z^ ^ l^ d̂ Exped.

"Eine “

Nähmaschine
ist billig zu verk. 3057

Steingaffe 13.

dterostr. 4«>43
Fklsp-- ein möblirt. Zimmer zu
verm. bei E . Meyer . 939

Wavfi8-fio8en
zu haben Dotzheim , r-

str afie 10 , Friscur-Laden. 30 6

#ascue
juin Waschen und Bügeln wird
augenom. u. gut besorgt. 3019

Hirschgraben4, Gartenhaus.
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Nur
toftct unter

bei Vorausbezahlung

5  Pf.
dieser Rubrik

jede Zeile
liie«

: *
V Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

Anzeige« für dies- Rnbrik bitte« wir bis L0  Uhr Bormittags i» ««ferer Expedition einzuliefern.

Unterricht.'JimulerWnk
zu haben 540

Karlftraße 44.Kuchfnhrmig,
Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vistor'svbs frausn-
schule, Taunusstr. 13. 2923

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder » schön und schnell
gekraust. 881
_ Kirchhofgaffe 2 , 3,

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Keparaluren
in sammtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
Kein  Laden. i6

Nur

Feder in
1 Taschen-

' r ~J*' uhr, sowie
alle Reparat. an Uhrep, Gold»u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8 . Spies,
Uhrin., Häfnergasse 10,1 St . 878

Trauringe
gesetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 8. 8pi«s, Uhrm. u.
Soldarb., Häfnerg. 10,1 Kt. 879

Ein Kind
findet liebevolles Heim, auch als
Eigenthum. Off. unter U. 1043
an die Exped._3038

Ein Kind
wird in gute Pflege genomm.
2967 Ludwigstraße8, Hinterh.

Pijl ‘ Di,!
ju verkaufen: 2 pol. Musch el-
betlen , 1» und 2-th. «leider¬
schränke, Waschkommoden
!und Nachttische, 1 prachtvollege.
preßte Plüschgarnttur .Pfeiler.,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas.
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatrahen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle . Oel-
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
b«tteu und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtftr . 24

Waffenröcke(Unteroffiziers, ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

Jarle. wfiJie laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täa-
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Borr. st St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Lnhn's Wasch > Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber.
zeugen Sie sich davon. V- Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb. Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg MadeS, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birl,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

Berlin größtes Specialhaus für Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen

in Sopha-u. Salongrößeü3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskänf « in Gardinen
Portiere « , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.
Porüereo!

Restpartie « , 2—8 Chals, st 2,
3 bis 1b Mk. Probe »Chals
bei Farv - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt " - - - - -

gratis und
162/27

4144 Seiten stark)
ft&tiflo! _ .
EmilLcteeJeppich-Haüs
Berlin8.,Oranienstras-158.
Am ev.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage -Bercins,
Faulbru nnenstr. 1, Part.

Ein gebrauchtesBreak
zn verkaufen. 913

Kirchgasse 56

Kinderwagen
billig zu verkaufen. 909

Platterstraße 48.

«llliaste
8t«l«1n-KerMk

für Uhren u. Gold-
waaren . Aussüh-

j rung sauber u. unter
I Garntie. Ein Patent¬

glas SOP 'g., 1 Zeiger auffetzen
10 Pf., 1 « rochennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüssel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uyr,n und Aoldwaaren

nur
Meingafse «8

bei 2986
H . Lange.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmean,
761 Jabnstraße 19.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zn verkaufen Michelsberg 15. 661

Geliegenheitskauf.
Neue fottie Praciietten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober«, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., best.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —-
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
A. Hirschberg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

KamiklWSkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . PreSber,
Wellritzstr. 15. 859

Eme Mrrolle,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. btll. abzug.
Auch Einzelverkans. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

I» Neue

8pe !sv-kartoffeln
p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .50 ab

riedberg (Heffen). 1. l.. RnppoU,
artoffeln- u. Zwiebeln-Berfandt-

Geschäft._ 587b

Fahrrad
für 20 Mark zu verkaufen.
Westendstr. 10 Hth. 3. l.

Der

MeitsiMmiß
des

MikMenttGemal-AilMkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugaste,
an Ztbemim gratiŝgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis.
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Rnzeige bis zu3 Zeilen mit mit 10
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelvertanf.
Kleiderschrank, ein- und zwci-

thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzst «. 31.

Ein braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neugaffe9, 1 St . l.
Kleiner glatthaariger

Hund
(Männchen) stubenrein , wach¬
sam und ca. 1 Jahr alt, taut
liebsten von außerhalb) zu kaufen
gesucht. Näh. Exped. 3009*

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester u. aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt . 22

MIMM , I
zwei gut erhaltene, z- kaufen ge»
sucht. Mainzerlandstr. 2, 2.

Papier, Lmpkv,
Kupfer , Eisen kaust 3054

Fuchs , Schachtfiraße 6.
Bestellungen durch Postkarte.

Drei MiWafls-
kamM

billig zn verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätte , Hinterhaus.

SchlstmHIe
mi ' Dampfbetrieb für alle
Fruchtforten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56

llattljirtoaarpo
jeder Art, sowie Rcstbestände,
Konkurs n. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhofstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21  Rheiustraste 21 .

Frischgeleerte
WeinFäffer

ür Obstwein, sowie alle größeren
Fäfler auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Ptattofen
blll. z. vk. Michelsberg 26 . » .
»ner seine Frau lieb hatW und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefm'
eins. 8. KI6tz«ch, Verlag. Leipzig.

Wegen billiget
ßadenmirlhe!

NmlWard
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen N.40.

Neue Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Rvmerberg 9/11.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25

TrinktjfAa 's
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Mt
vollständig mit Deckbettu, Kissen
ür 25 Mark sofort zu verkaufen.

816 Hermannstraste 6.

Mauenöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonH. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zn haben in alle» beffere»
Handlungen . 702

8psr8»mltbit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUIlipeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospeet franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Va Mtr-
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

Feinste

Molkereibulter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbntter i . Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pid . src. gegen Nachmahme
i i ns Lohmilller,

39m' Neu -Ulm a . D.
Pommersche Bratgänse

9 Pfd. schwer, ü Pfd. 60 Pfg.,
geränch Gänsebrüste o. Kn,
st Pfd. M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nachnahme.

iulius Istarzsnberg-Stetiin.

hiiSen « . Hkisktdkil

IlJeifjdomIMe,
etwa 20 Meler, dreireihig ge>
pflanzt und schon ziemlich stark,
wird ganz billig abgegeben.
3041 Rheinstr . 94 . p.

ÜEitlWf-

Zu haben bei- Jul . Steffel-
bauer , Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Gummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvcrt, nicht postlagernd. 510

lindern Sie am schnellücn mit
Walthers Fichtcnnadelbon-
bons . Zn haben ä 30 u. 50
Pf . bei O . Sichert , Markt¬
straße 12. 46b

Sichere« krfch
bringen die allgemein be¬
währtenKaiser ’«
Pfeffermiinz-Caamellen
gegen Npetitlosigkeit,

Magenweh u. schlechtem
verdorbenem Magen

ächi in Paketen fl 25 Pfg.
bei LoniS Schild , Dro-
guerie, Wiesbaden, Otto
Sieberl , Apotheker, Wies¬
baden 722b

"Verkaufe
mehrere

I 'ox - I 'tzrrLtzrs
mit egaler dreifarb. Kopfzeichn.
in verfchicdenein Alter. Näh. b.

L . Ohler,
Nieder - Walluf . 731

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

fetzt. ge¬
schützten
Tasten-,

federn, sondern auch für die
ebenfalls vatentamtlich einge¬
tragenen Bast- u. Luftklappe »'
federn meiner Concert Zug-
Harmonikas. Rein abgestimwte
prachtwerke, 35 ein hoch m"allerbesten und den meiste"
Stimmen, 10 Tasten, 2 Basse",
Steiligen starken Doppelbalge"
mit Eckenschonern und Zuhalter",
vielen Nickelbeschlägen, orgel¬
artiger Musik, kosten in aara"
tirtSchörig blosSMk. ,Schörtg,
"echte Negi°ter«>/-Mk .,4chorrg.
4 echte Register8 Mk., b chorig,
6 echte Register 13 Mk . , llreitnge,
mitlS Tasten,4B°ssen lo .roMk .,
m.St Tasten llMk . MitGlocken-
begleitung äst Ps. cxrra. Ho">'
elegante solidê ^ / ^060rck

Zithern
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I . B.: L. Fiedler.
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Nr. 253. Freitag
3 “&» beinahe die Hälfte d-r Mitglieder der Magistrat« und

drS Stadwerordnkten-EollkgiumS au» und rin großer Theil der
Bürgerschaft, unter ihnen in erster Linie die Handel, und Gewerbe!
treibenden wünschten, daß man ohne Rücksicht auf di- voUtii» -
Partei praktische, erfahrene Gewerbetreibende und Männer aus d̂ r
Bürgerschaft, di« die städtischen Interessen zu vertreten geeignet er-
IfiS ' y \ "er . gelehrten« Vertreter, ins-
besondere die der Advokaten in demselben vermehre. Er berührte
einzelne,m Vordergründe des Interesses stehende Fragen, wie den
Verkauf des alten Theaters, die Verwerthung des Dern'schen
Terrains, das die Preise herabdrückende EubmissionSwesen und das
Concefsionswefen für Schankwirthschaften, und betonte, daß von
obigem Grundsätze aus eine Tommiss,on die zur Tagesordnung
stehende Frage vorberathen habe. Die heutige Versammlung solle
dazu beitragen, daß dieser grundlegende Gedanke belebt werde. Der
^ °^ Vknde verlas sodann die Namen der in diesem Jahre aus-
scheidenden bczw. durch Tod bereit« ausgeschiedenen Mitglieder der
Stadtverordneten. Versammlung; eS sind die Herren: in der

Dr- Dreher, Faber. Kaufmann. Oberst.
^utknaNt,Sartorius . Schl.nk, Dr. Fresenius. Alex. Meier und
Schmitt (letztere3 sind verstorben) ; in der 2. Claffe E. Hees

Stein (welcher in den Magistrat gewählt
Ŝ utIeI u" bi B'“ mä (letztere beiden sind verstorben) ;

" ber 3. Claffe Dr. Gerlach, Hirsch, Knefeli. Mollath, Reichwcin
und Thon. - Nunmehr entwickelte sich eine lebhafte Diskussion
Uber di« Frage, w.e man die Agitation für die Wahlen betreiben
? ™ &err ® ee " °chte eine große Wählerversammlung
der Wahl̂ rccbtigten aus allen drei Claffen einbcrufen wissen.
Herr B. B ° er glaubt, daß die erste Claffe für die Handel- und
Gewerbetreibenden nicht in Betracht kommen könne. Herr I . I.
Maier  betont , bei städtischen Wahlen dürfe man sich nicht auf
einen speziellen Standpunkt stellen, man müsse denselben vielmehr
hoher, allgemeiner, universeller fassen und alle Bürger und Wähler,
ülcht nur die Handel, und Gewerbetreibenden, einberufen. Er

?' thtS mehr, als daß in die Stadtvertretung einfache,
schlichte Burger kamen, da cS viel zu viel Rechtsanwälte, Doctorcn
und Bauvcrständige darin gäbe. Die heutige Versammlung möge
der Kern bleiben, um sich später erweitern zu können. Man möge
auch die erste Claffe (mit 185 Wählern) nicht aufgeben, sondern
nur gute Vorschläge für dieselbe machen, dann werde man auch
durchdringen. Bon einer Wahl seiner Person bitte er abzusehen.
Herr Schremerme-.ster Schneider  ist derselben Ansicht. Herr
C. Schnegelbergtr  räth davon ab, heute die Personenfrage
zu erörtern, man möge sich erst sammeln und eine Commission
entsetzen, welche nach rechiS und links Fühlung nehme und sehe,
welche Truppen« man hinter sich habe. Für die Einsetzung einer
solchen Commission sprachen noch die Herren Hack, Bossong, Braidt,
Maier und Heide, welch' Letzterer die Unterstützung des westlichen
BezirkSvereinS zusagte. Herr S e c ist der Ansicht, daß die allge¬
meine Wählerversammlung selbst die Candidatenliste aufstellen solle.
Herr B a er widerspricht dem aus politischen Gründen. Auf Bor-
schlag der Herrn Emil R o oS wurde beschlossen, eine auS 21 Mit¬
gliedern bestehende Commission zu wählen, welche die Candidaten»
liste für die Wahlen aufstellen, einer demnächst einzuberufenden all¬
gemeinen Bürgerversammlungdieselbe zur Beschlußfassung unter,
breiten und Fühlung mit den einzelnen Vereinen nehmen soll, um
zu sehen, auf welche Unterstützung man zu rechnen hat. In diese
Commission wurden durch Zuruf gewählt die Herren: F . Braidt.
Kaufmann Eifert. C. Schnegelberger, Fr . Gottwald, Hch. See,
Emil Roor, Louis Hack, Fr . Boffong, B. Baer, Hoflieferant N.
Köllch, I . I . Heide, Jac . Becker, Emil Müller, Ph. Ries, Phil.
Haffelbach, Hofbäcker Berger, RestaurateurFritz Stück, Hotelier
Kröner, Ed. Hansohn, Philipp Gerlach und Schreinermeister
Schneider. Zum Schluffe diskutirte man über die Beschaffung der
Kosten für die Agitation, bei der die Vertreter der Gastwirthever.
eins und der Bäckergenossenschaft Namen« ihrer Corporationen er¬
klärten, daß der erstere 100 M.. die letztere 50 M. hierfür be.
willigt hätten. Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

— Die neue Blüchcrschule, welche, wie berichtet, morgen
nach einem feierlichen Akt bezogen werden wird, ist eine Zierde
unseres westlichen Städttheils und macht in ihrem Aeußern einen
freundlichen, nachhaltigenEindruck. Die unteren Parthien des
stattlichen Gebäudes sind aus festemj grauen Gestein vom Wester¬
wald, dem sogenannten Grünstein, zusammengefügt, und auf diesem
soliden Unterbau erhebt sich aus rothen Steinen die erste und
zweite Etage. Das Gebäude präsentirt sich in einer Länge von
ungefähr 69 und hat' eine' Breite von nahezu 21 Metern. Die
ganze Höhe beläuft sich aus 40 Meter. 48 große Fensteröffnungen
geben der Hauptfacade ein architektonisch wirksames Aussehen; dazu
kommt der auf dem Mittelbau sich erhebende, nach oben sich ver¬
jüngende Uhrthurm, an welchem eine große Uhr und Sonnenuhr
angebracht sind. Reliefs von Stein und Blücher zieren die Haupt-
front der neuen Schule. Pcstallozzis und Diesterwcgs Büsten-
porlräts sind an den' Seitenfaffaden angebracht. Zur Bedachung
sind verschiedenfarbig^ Schiefer verwendet. Eine originelle Ein¬
friedigung mit Erkcömancrnumgiebt das interessante Gebäude,
zu dem ein Spielplatz von 2000 Quadratmetern gehört. Ueber
dem Entree begrüßt eine Eule, das altgriechische Sinnbild der
Weisheit, die Eintretenden. Eine breite Steintrcppe führt in einen
breiten, hellen Corridor, der mit grauen Säulen geschmückt ist, auf
denen ein Theil des hohen Mittelbaues ruht. Rechts vom Ein-
tretcnde» befindet sich dar sog. Amtszimmer, in welchem früher
die Bauleitung ihren Sitz hatte, und links? das Zimmer des
Hauptlehrers. Im zweiten Stock nimmt den Raum über diesen
Zimmern der schöne, helle Zeichensaal(Licht von links) ein. Durch
Corridore rechts und links, sowie über breite Steintreppen gelangt
man in die 24 Claffenzimmcr. Dieselben sind für eine Maximal,
zahl von 60 Schülern berechnet und 55 bis 60 Quadratmeter
groß. Die Fenster sind breit, hoch, schmalnischig, besitzen eine hoch-
liegende Brüstung und reichen mit den oberen Gewänden bis zur
Decke, wodurch die matten Scheiben im unteren Theile wegsallen
können und das Licht schräg von oben voll in den Raum fällt.
Der obere Theil der Fenster klappt sich nach unten hiu auf.
Wie für Licht, so ist auch für gleichmäßige Wärme durch die An¬
lage einer im Souterrain belegenen Central-Nicderdruck-Dampfheizung
Sorge getragen. Dieselbe ist von der hiesigen Maschinenfabrik W.
Philippi ausgeführt. Ueber dem Korridor im Keller, der zu diesem
Zwecke mit einem Doppclgewölbe versehen ist, befindet sich der
Frische.Lnft-Zuleitungs-Kanal. Von hier aus laufen (rechte)
Kanäle in der Mauer bis zu den Heizkörpern, die in Mauer-
Nischen der Zimmer stehen. Hier wirb die frische Luft erwärmt,
steigt im Mauerkanal aufwärts und ströuit (nicht wie bisher unten,
bezw. an der Seite) einen Meter unterhalb der Decke über den
Köpfen der Schüler abwärts-aus. Die verbrauchte Luft zieht durch
vertikale Kanäle in der Mauer aufivärts bis zum Dachranm ab.
Die Kontrole und Regulirung der Temperatur bewirkt der Pedell
vom Korridor aus. Weiter befindet sich im Souterrain dar
Brausebad,  daS mit 8 Brausen versehen ist. bestehend auS je
einem besonderen Auskleidc- und Bade-)liaum. ES können in einer
Stunde etwa 48 Kinder baden, in 6 Abtheilungen, von denen sich
je 2 gleichzeitig unten befinde». Die eine (erste) Abtheilung kleidet
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sich aus, während die andere(zweite) im Bade ist; während die
eine (erste) badet, kleidet sich die andere (zweite) an. Das Bad ist
von Hrn. Installateur Hardt Hierselbst eingerichtet. Die Gesammt-
kosten des Schulbaues betragen 400000 M., für die ein der Stadt
Wiesbaden würdiger Schulhaur-Neubau geschaffen wurde.
. P Volksbildung . Gestern Abend begann im Wahlsaale
des Rathhauscs die Reihe der öffentlichen Vorträge zur Belehrung
weiterer Volksschichten. Den Reigen eröffnete Herr Professor
S chm i d t mit einem Bortrage verbunden mit Experimentenüber

Seit? 8.

bie „Elektrirität«  und zwar zuerst über' Relbun'gEektriciM
fünf Vortragsabende in Anspruch nehmen. Der' m'1 »conirn . Lier

"NUch dieser ersten Veranstaltung war ein äußerst reger und wäre
viclleicht noch lebhafter gewesen, wenn die Lokalverhältnisse bessere
gewesen wären. So muß jedoch der Wahlsaal als durchaus u n-
geeignet  bezeichnet werden. Erstens ist derselbe viel zu klein

größere Anzahl Menschen, auf welche doch bei dem Namen
„Bolksbelehrung« gerechnet werden muß, aufzunehmen, dann sind
die Ventilationsverbältmffe nicht genügend und ferner versperrt der

. in der Mitte des Saales aufstrebende breite Pfeiler den schlechter
Placirten die Aussicht auf den Redner. Wenn nun noch ein Vor-
trag mit Experimenten verknüpft ist, so ist derselbe für ein großen
Dheil der Publikums durchaus unverständlich. Solange diesem
llebelstande nicht abgeholfen wird, werden die Erfolge solcher Ver-
anstaltungen illusorische bleiben; im Jntereffe der guten Sache
sollte die löbliche Stadtverwaltung geeignetere Räumlichkeitenzur
Verfügung stellen. ^ 4

* Walhalla -Theater . Wir machen darauf aufmerksam.
: ?f. vorzügliche Ensemble nur noch bis zum 31. d. M. ein-
schließlich verpflichtet ist. Wer die Leistungen der Truppe noch
nicht gesehen, möge die Gelegenheit, die sich ihm nur noch einigeTage bietet, nicht versäumen.

...R- Vcrkehrsnotiz . Ab 1. November wird der Arbeiter-
9?0' .132a ob  Kaste! 4 Uhr 25 Min., Frankfurt an 5 Uhr

sLJVn "? Sw 0,1 , b“ / gl. Eisenbahn-Dir-ktion gerichtete
früi et  abgelassen, um von Station Höchst ab den

Anschluß nach Nied- Griesheim.,frühere hessische Linie, zu erreichen
, Verein Süd-Wiesbaden hat es nach sehr ein¬

gehenden Berathunzen un Vorstande, so schreibt man uns, für
9. ®‘c" Schiet , I ' ch bei den bevorstehenden Etadtverordneten-Wahlcn
zu betheiligen. Dieser Beschluß ist namentlich in der Erwägung zu

™ übrigen Bezirksvereine bei früherer
Gelegenheit -,n Gleiches thaten und dem Vernehmen nach auch
£' cbet  7 ,̂ Un  § 7 °nken. Von einigen Vorstandsmitgliedern wurde

der einzelne  Stadtverordnete bei der Be-
rathurig städtischer Angelegenheiten seine Aufmerksamkeit naturgemäß

d o Stadtviertel lenke, in welchem sein- Jntereffen spielten)
r,* “ b" 8' 'cht wohne, Grundbesitz habe rc) ohne

b« er(.o[beä aUpt  Egoismus bewußt zu werden. Es liege
ln  NEr des Menschen und finde diese all

tägliche Beobachtung in dem Sprichwort: „Das Hemd ist mir
naher, wie der Rock« ihren volksthümlichen Ausdruck. Der seit
£ « ' "1 dachen lehr rührige Westend-Vercin schreibe sich von
ben  « tIcbe£ Fortschritten und Besserungen im Westend, wie
neugefchaffcne Straßen, Post.Filiale, Apotheke rc. einen großen Theil
aus seine Fahne; er habe offenbar bei seinen Bestrebungen große
Erfolge erzielt. Sud-Wiesbaden, dem doch mindestens eine Peich-

3“ ,unf\ zugesprochen werden müsse, fühle sich schon lange
als Stiefkind bei der städtischen Verwaltung und deshalb sei es
angezeigt, sich zu regen. Es müsse,dafür gesorgt werden daß man
""t" b£u Stadtverordneten Männer wisse, die in engster Fühlung

mL01  Stadtthcils auch den Willen und das Zeug
dazu hatten, wahlberechtigte Forderungen unentwegt zu vertreten Es
wurdei-doch beschlossen einstweilen nicht als selbständige Wahl-Gruppe
zu operiren, vielmehr sich einer anderen Gruppe anzuschließen um

. bl-ffr für einige durch den Tod oder A.ntsnied» ,°gun ^
ledig.e stellen geeignete Candidaten in Vorschlag zu bringen -ln
der heute Abend in, Rheinhotel stattfindenden Generalversammlung

Mitglieder zählenden Vereins gedenkt der Vor
stand̂ uber die Angelegenheit seiner Wählerschaft zu berichten.
14 Ohfber  Ot »#n8eIif4e . hielt am
14. Oktober cr. seine alliahrüche Generalversammlungab. Das
abgelauf-n- 18. V-r-.nsiahr schließt sich im Allgemeinen in seinem
Ver ause seinen Vorgängern an ; es brachte viel Arbeit und Mühe

und Dirigenten, manche Freude in den öffent-
»̂ E",.?" üungen und den geselligen Veranstaltungen, auch manche

, öffentüche Auszeichnung und Ehre. D-r Bericht schließt mit den,
herzlichsten Danke an seine geehrten unaktiven Mitglieder, welche
auch nn abgelaufenen Bereinsjahr treu zu dem Verein dielten
Personal des V-rstandes sind keine Veränderungen einoetreÄ

nai rErcS!.ef ’"nnet,er, Stellvertreter £ cÄ Lehrer
P l ® Ros -nkranz, Schnfffuhrer Herr Bureau-AssistentW. Weiß,
Kassirer Herr Hofschuhmacher Kaufmann, Dirigent Herr Lehrer K.
Hosheinz. Für die bevorstehendeWintersaison sind wieder drei
Eoncerte vorgesehen Das erste findet, wie alljährlich. am Todten-

^der Hauptkirche statt und kommt das große Oratorium
von A. Becker: „Selig aus Gnade«  für Chöre Soli
Ä n' r f,° r5eI öur Aufführung. Dieses Werk wurde an!
7‘ M °rz 1890 bei der Gedächtmßfeier für Kaiser WilhelmI . und

E 1,1 tn  znm ersten Male anfgeführt und ist
Sr . Maiestat dem Kaiser und König Wilhelm Il .̂ zugeeignet '

1 Fruchtpr . tse. Aus den, heutigen Fruchtmarkt galten:
12?ST m%7= LÄflÄ V 8-%%
^ <f S*4'6° h°oribm 5'~ Wt 'e ~ Ungefähren waren 38 Wagenmit Frucht und 25 Wagen mit Heu und Stroh.

m ^ 8. Igstadt . 28. Oft. Von den B i e n en z ü chr e r n bei
Naffaulschcn Hauptvereins, Sektion Wiesbaden, wird am kommenden
Sonntag, den 31. d. M., hier in der Gastwirthschaft de« Herrn
E>üb«!» eine Versammlung  abgehalten und ist deren Beginn
auf 3Va Uhr bestimmt. Zunächst wird Herr Pfarrer Kopfermann
au« Breckenheim Bericht erstatten über die in Wiesbaden im
August ds. IS . abgchaltene Wanderversammlung deutscher und
östcrreichisch-ungarischer Bienenwirthe, sowie über die vom 21. biS
26. August daselbst veranstaltete bienenwirthschastliche Ausstellung
und hier anschließend sich darüber aussprechen, waS uns beide
gelehrt haben. Hiernach wird die Frage besprochen: WaS kann
und soll der Imker zur Winterzeit für seine Bienenvölker thun?
Dieselbe wird eingeleitet durch den Sektion-Vorsitzenden. Sodann
wird über verschiedene specielle BcreinSangelegenheiten verhandelt
Nicht nur die Mitglieder des Vereins, sondern jeher Bienenfreuud
ist daselbst recht willkommen.

Weitere Nachrichte« stehe 8 . Blatt . " , -
«(Irgtamrae tnü letzte Aiitzriitzle».
SK Elberfeld , 28. Oft. Die Strafkammer

verurtheilte den Herausgeber des Elberfelder sozialistischen
Organs „Freie Presse " , Grimpr  wegen Be»
leidigung des Bürgermeisters von Remscheid zu8 Monaten
und wegen Beleidigung eines Staatsanwalts zu2 Monaten
G.fängniß. Beide Urtheile wurden zu einer Gesammt-
strafe von 4 Monaten zusammengezogen. Außerdem wurde
au! PEation des Unheils in sieben Zeitungen undauf die üblichen Nebenstrafen erkannt.

][ Berlin , 28. Oft. Professor Reinhold  hielt gestern
Abend an der hiesigen Universität vor sehr zahlreichem Auditorium
sein- Antrittsvorlesungüber Geschichte, Kritik und Aussichtslosigkeit
des Sozialismus. Der Redner, welcher mit Beifallstrampeln und
Zischen empfangen wurde, legt- den Unterschied zwischen dem
politischen und wissenschaftlichen Sozialismus dar. Mit dem
politischen werde der Staat fertig werden, nicht s« mit dem eigent¬
lichen Sozialismus als kollektivistische oder kommunistische Pro-
duktionsweise. Dieses sei eines der größten Probleme der Mensch-
heit, das sich von Generation zu Generation wälze. Lauter Beifall
erscholl, als der Professor auLsührte, daß die Vorfechter der Sozia-
lismur nicht zur Rohheit und Gewalt seien, sondern das Recht
einer Idee und daß der in den großen Persönlichkeiten conzentrirte
Geist nicht mit Soldaten, sondern wieder mit « eist bekämpft
werden müsse.

Will » . Kmtz«,d Wjjskilsitzaft.
„ .TT Residenz -T heater . Samstag erfolgt bereits die zwölfte

Aufführung von „Die Logenbrüder«. In Vorbereitung befindet
sich das reizende Vaudeville„Spottvögel« von Mannstacdt Musik
von Steffens, in dem Frl. Katmcr und Frl. Wilhelma in den
weiblichen Hauptrollen beschäftigt sind.

* Arthur Achleitners vicraktigcS Tiroler Lebens-
bild „Gnaden Herr Landrichter«  erzielte bei seiner ersten
Aufführung in, Münchener Volkstheatcr bei sehr guter Darstelluna
eine beifällige Aufnahme. In humoristischer Weis- werden die
Akachtübergriffe des Landccker Landrichters Ende der vierziger Jahre
gegen seine» Gcrichtssprengel behandelt und Scenen vorgefübrt
welche dar Opus zu einer gelungenen Posse gestalten

AnS der Umgegend.
„ . ** 28. Oktober. Nächsten Sonntag , 31. Oktober
feiert der Tüncher Herr Friedrich Bierbrauer  und dessen Frau
Dorothea geb. Schäfer das Fest der silbernen Hochzeit

Astmanushauscl !, 26. Oft Unterhalb Aßmannhausen
entstand gestern Nachmittag ein mächtigerW a l d b r a n ä dem ein
großer Waldkomplex zum Opfer siel. Es soll Brandstiftüng eincS
Jungen vorl,egen.

x Schlaz,genbad, 27. Okt. Die Einweihung der neu er-
bauten katholischen Kirche  fand am Sonntag statt. Ti«, . . . L * ' v um » all . 4M«
herrlich gelegene Küche macht einen überaus freundlichen Eindruck.

0 Berlin , 28. Okt. Freiherr  v. Marschall
rst gestern nach seiner Besitzung in Baden abgereist.
«n Dtt/  Der türkische Botschafter
«hulib  Bey hat sich gestern nach Constantinovel be¬
geben. - Wie da, . Berl Tagbl.- vernimmt, wird er
auf seinen hi sigen Posten nicht mehr zurückkehren.

M Karlsruhe , 28. Okt. Bei der La n dt a g S-
1 ^est « gestern die vereinigte Opposition mit

228 gegen 192 nationalltberale Wahlmänner.
9  Wien, 28. Oct. In Abgeordnctenkreisen ver¬

lautete gestern von einem, VermittelunglSvorschlaae
d̂ es B a'r o n S D i p a u l i. > Darnach sollen die
sprachen-Verordnungen nicht aufgehoben, aber in ihrer
Wirksamkeit beschränkt werden, indem sie nur für aemischt
sprachliche Gebiete gelten sollen.

G Budapest, 28. Okt. Das Ei nf uhrv er»
bot für serbisches Vieh wurde aufgehoben.

O Budapest , 28. Okt. Die Polizei verhaftete
den Impresario M a x G o l d st e i n . in Artistenkreisen
unter dem Namen Emil Harrt bekannt, angeblich wegenBetrügereien. D

^ ?Vieu, 28 Oct. Nach Meldungen polnischer
Älatter sollen bet der Krakauer  gegekis itigen Ver-
Ucherungsgsesellschaft,  sowie bei deren Filiale in
Lemberg große Defraudationen  entdeckt worden

Der Chef der Lebensverstcherungs.Gesellschaft.
Ritter von Eszkowski, ist verschwunden.

Kopenhagen , 28. Okt. Der Locomotivsührer
Hanien.  derdiegroße Eisenbahn -Katastrophe
bei Gyentofte am 11. Juli verschuldete, wurde zu
oermcheilt" " 000 Kronen Schaden-rsah

Belgrad , 28. Oktober. Die in ausländischen
Blattern verbreitete Sensationsmeldung, daß der Er-

‘ al. eine  Verfaffungsänderung beabsichtige
unb sich zum Mltregenten ausrufen lassen« olle, wird
competenterseits als erfunden bezeichnet.

r „T 27- Oft. Der bekannteG a sth os , Z u r

i» ’ *" “l "' n “M
« pIih—, 27>  Oft . Im Dorfe Schöncfeld be-

Boßdorf seine D i e n stm a g d erstochen
® ? Wurbc  verhaftet und ins Gefängniß gebracht wo er
der Umhm sst°mibekamtü Erhängen machte. Der Grund zu

Ä “JS “ r 13 ' " .Ä
lier-,^ « Em̂ m'^ "" l>andlung gegen den „falschen Er,-verzog Emil Behrendt wird IN der ersten Hälfte des Monat«
n T5 Bl bC*? raffamr äU st °-Mnden.- Lft Anfta e
510 Ä .v f E -trug und auch auf Erpressung erstrecken.
Die ^ erthndigung des Behrendt yar der a»us dem Aackener
M-llage- Prozeß bekanntc Recktsanwalt Dr . ^Victor Niemeycr in
Essen über,,ommen. Marie Husmann. welche als Neb nk ää-r n
auf r,lt wird von Rechtsanwalt RÜssel in Essen v-rtr-ten
?ets" aew»kê n'" übrigens nach wie vor. daß Marie Husmann3 gewußt habe, wer er sei, sie also nicht in Berua aus
Person durch ihn getäuscht worden fei. i 9
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Kandel «nd Uerk-Hr.
z Diez, 27. Ott. Der gestern hier abgehalteneM art t war

nicht besonders gut besucht, der Austrieb von Bi -H ließ zu wünschen
übrig und dadurch war auch der Handel flau. Die Preise, die für
Fett «, trächtiges und frischmelkendesVieh im Allgemeinen sinkend
sind, stellten sich folgendermaßen : Jungvieh war , weil es nirgends
an Futter gebricht, stark begehrt ; es kosteten Rinder und Stiere im
Alter von 6—10 Monaten 60—80 M ., Jährlinge 95—110 M . ;
1»/, —2jährige Rinder , auch zur Mast geeignet. 140—180 M .,
trächtige Kühe wurden zu sehr verschiedenen Preisen verkauft, die¬
selben bewegten sich, je nach Alter und Körperbeschaffenheit, zwischen
230 und 380 M . Maststiere waren stark gefragt, dieselben wurden
im Alter bis zu 2 Jahren mit 180—230 M . bezahlt. Trocken¬
stehende Kühe galten daS Stück 150—160 M . und Fahrkühe das
Paar 380 —330 M . Fette Ochsen 1. Güte galten 64—66 M .,
1. Güte Stiere 60—62 M ., 1. Güte Rinder und Kühe 54 —56 M ..
2. Güte 45—50 M ., Kälber durchschnittlich50 M . und Schweine
60 M . Aus dem Schweincmarkt wurden 5—6 wöchentlicheFerkel
im Paar mit 24 —32 M .. Läufer im Alter von 2 —3 Monaten
mit 48 - 60 M . und ältere mit 60- 80 M . bezahlt. Einleger
waren nicht angetrieben , da die Schweinezüchter bei der guten Kar-
toffelernte selbst mästen.

§ Montabaur. 26. Okt. Weizen(200 Pfd.) Mk. 21,56,
Korn Mk. 15,74 bis — , Gerste (260 Pfd .) Mk. —bis —,
Hafer, neuer (200 Pfd .) Mk. 14,00 bis 0,00 , alter Mk.
Kornstroh (200 Pfd .) Mk. 4,00 , Heu (200 Pfd .) Mk. 4 .40 , Kar-
toffetn per C-ntner Mk. 3,00 bis , Butter per Pfd . Mk. 1,10
Eier 2 Stück 14 Pfg ._ _

Zuröckgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke
6 Meter soliden Stoff z. Kleid filrM . 1.80 Pf.
6 „ solid . Frühjahr - u. Sommerstoff z. Kl . „ „ 1.68 „
6 „ solides Damentuch „ „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutine Flanell gut . Qual . „ „ „ „ 4.20 „
6 „ Lall - u . Gesellschaftsstoff , reine Wolle „ „ 4.50 „

versenden in einzelnen Metern franco in ’s Haus.
Schlussausverkauf sämmtl . Winter- und Frllhjahrsstoffe

pCjp zu reduzirten billigsten Preisen , "ipt
Muster auf Verlangen franco . -— Modebilder gratis.

Vereandthaus : Oettinger & Co., Frankfurt a. M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum ganzen
Anzug für M. 3.75 Pf ., Cheviot zum ganzen Anzug

für M. 5.85 Pfg.

Tageskalendev.
Donnerstag den 28 . Oktober 18S7

CnrhauS. Concerte Nachmittags4 Uhr und Abends8 Uhr.
(Die Eoncertprogramme siehe vorn im amtlichen Theil .)

Königliche Schauspiele „Zar und Zimmermann". Ab. C.
Residenz Theater. „Der Veilchensresser". Außer Abonnement.
Walhalla-Theater. Abends8 Uhr: Spezialitäten-Vorftellung.
ReichShallen-Theater. Abends8 Uhr: SpezialitSten-Borflellg.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr.S. Tägl. geöff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslefehalle, Echwalbachcrftr. 17. Abends von 6—9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Schützen-Gesellschaft„Teil". Add«. 8 Uhr: Bereinsabend.
Schützen-Berein . Nachm.: Geflügelschießen; 7 Uhr: Aem. Essen.
TurnBereit «. Abends8—10 Uhr: Borturnerschule, Kürmrnen,

sowie Turnen der Altersriege.
Tnrn-Besellschaft. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Miinner-Turnvereit» Abends8'/, Uhr: Riegenturnen der act.

Turner und Zöglinge.
Bereit» Süd-Wiesbaden . Abds. 8'/, Uhr: Gencral-Berfamml.
Kneipp-Bereit». Abends8'/, Uhr: Vortrag.
Wiesb . Rhein-n. Tannns -Llub. Abds. 8'/, Uhr: Versamml.
Christlicher Arbeiterverein. Abds. 8'/. Uhr: Zusammenkunft.
Christlicher Verein junger Männer. 9 Ubr: Posaunenblascn.
Kaufmännischer Bereit»Wiesbaden. 9 Uhr: Hum. Vortrag.
Verein s. Handlungs-CommiSv. 1838 . Abds. 9 Uhr:Vers
Synagogen -Gesaiigvercin. Abd». 9 Uhr: Probe.
Kriegervercin Germania-Allemannia. Abdr.: Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein. Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.

Fabrik -Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event. mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36, 2. Stock.

Oeffentlicher Vortrag
über:

„Den Frieden «nd das Heil der Welt!
in Christo Jesu '»

Freitag , den 29. Oktober, Abends 87a Uhr, j
int Saale

r Bleichstrasse 22
Zutritt srei . 3049 |

Kiligtt $ urtr»rt. KM
/y Nutzkohlengries / \
wieder vorräthig.

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen » Coacs , Brtkets,
Holz, Lohkuchen. Holzkohlen -c. in nur la Qualitäten.
Billigste Preise . Prompte Bedienung.

Ao &. Miilpp.
Comptoir: Helliuundstratze 33 . 644

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A . Lelcher , Adelhaidstrahe
100

46.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag . den 28. Oktober 1897 . — 219 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement C.

Zar und Zimmermann.
KomischeOper in 8 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie : Herr Dornewaß.

Peter I ., Zar von Rußland , unter dem Namen
Michaelow. als Zimmerges. lle . . Herr Greiff.

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle Herr Patek.
van Bett , Bürgermeister von Sardam . . Herr Rudolph.
Marie , seine Nichte . Frl . Groß.
General Lesart, russischer Gesandter . . . Herr Basel.
Lord Syndham , englischer Gesandter . . Herr Ruffeni.
Marquis v. Chateauneuf , französischerGesandter Herr Traun.
Wittwe Brown , Zimmermeistcrin . . . Frl . Schwartz.
Ein Offizier . Herr Spieß.
Ein Rathsdiener . . . . . Herr Berg.

Rathsdicner . Zimmerleute . Magistratspcrsonen . Einwohner
von Sardam . Matrosen.

Im 3. Acte: Kolzlchuy Ha*z,
arrangirt von A. Balbo , ausgeführt von Fräulein Ouaironi,

B . v. Kornatzki und dem Corps de Ballet.
Nach dem 1. Akt- findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . - Ende 9' /« Uhr.
Freitag , den 29. Oktober 1897. 220 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement D.

F i d e l i o.
Große heroffche Oper in 2 Akten von H. Treitschke.

Musik von L. van Beethoven.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28 . Oktober*
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienstdes ^Wiesbadener General - Anzeigers “.

Staatspapiere.
4 . Relchsanleihs . 102,70
g»i, do. . . 102,75
3 , do. . i 97,
4 . Preuss . ConsoU . 102,80
3' /, da. . .
3 . do, . . 97,60
6°/. Griechen , . 30,20
•y/0 Ital , Rente . . . 92 .20
1*1,Oest. Gold-Rente , 104,—
i 1/, , Silber -Rente . 86,80
i ‘L Portug . StaatsanU 32,30
4*/j da* Tabakaal . 94,60
5 . , äussere Anl.
6 . Rum . v. 1881/88
4 . da. , v. 1890 .
4 . Ru« . Oonsols .
6 . Serb . Tabakanl.
5 . , Lt .B,(Nisch -Plr .)
4 . . St .-E.-R H -Obi.
6*/0 Span , äussere Aul
5% Türk Fund - ,
5»/, da . Zoll* ,
1°/, da.
4°/, Ungar . Gold -Rente 10 ' ,80
4‘/s » Eb . „ v. 1889
4 \ ,
6

101,60
92,00

103,10

60.20

96*40
22.25

Silb.„ .
'/ » Argentinier 1887

4‘/a , innere 1888

86 20
78.80
60.00
61.90

108 .50
103 .10

98 10
87.80

l 1/, , äussere . .
i *1,  Unlf . Egypter .
3*/, Priv . » . .
0°’o Mexicaner äussere
5°/0 do . K.-B (Teh .)
3*1,  do . eons. inn. St. 23,80

Stadt -Obllgatloneo.
4*i* abg . Wiesbadener 100,60
4°/0 1887 do- 101.30
4*1,  do . t.  1896 100 50
4*1, Lissabon 86,50
W Rom V/H1H 94.10

Bank - Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,00
Frankf . Bank , 187,00
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,—
Deutsch « Vereins - „ 117,70
Dresdener Bank . . 156,33
Mitteldeutsche Cred .-B. 11180
Nationalb , f. Deutschs . 148,60
Pfälzische „ , 14150
Rhein . Credit - , 137 80

„ Hypoth .« „ 171,70
Württemb . Verbk . , 149,—
Oest . Creditbank . 288,62

Bsrgwerks -Aetlen,
Bochum. Bergb .-Gussst . 188,90
Concordia , , » 287,—
Dortmund Union -Pr . , —
Gelsenkirohener . . . 184 70
Harpener . . . . . 186,40
Hibernia . 20 , 0
Kaliw . Asohersleben . 147.—

do. Westeregeln . 197,50
Riebeek , Montan . . 194.50
Ver . Kön . nnd Lanrab , 170,60
Oesterr . Alp . Montan 113,70

Industrie -Actien.
Allgom . Elektr .-Ges, . 186.00
Anglo -Cont -Guano . 263,60
Bad . Anilin .- u. Soda 72.00
Brauerei Binding . . 456 .00

, z. Essighaus 230,80
, z. Storch (8peier ) — —

Cementw . Heidelberg , 123,00
Frankf . Trambahn . . 179,50
La Velooe Vorz .-Act . 252,00

do. Stamm -Aoc. 90,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 36,—
Bielefelder Masohf. • 172/0
Chem . tfabr . Griesheim 287,00

„ „ Goldenberg 161,60
1 Weiler. fa . .8970,-

D. Gold a . Silb.-Soa - . 253,—
Farbwerke Höchst . 468 .00
Glasind . Siemens . . 119,00
Intern . Banges . Pr .-Aot, 19150

, „ 8t .- , 190,00
„ Elektr .-Ges . Wien 135 80

Nordd . Lloyd . . . 101,60
Verein d. Oelfabriken 103,10
Zellstoff , Waldhof . 244,50

Eisenbahn-Actisn.
Hess . Lndwigebabn . 117,10
Ptälz . 247,73
Dux . Bodenbaob . , 63 75
Staatsbahn . . . .  284,—
Lombarden , , , . 72 87
Nordweatb , . . . . 210,50
Elbthal . . . . . 220.00
Jnra -Simplon . . . 88,10
Gotthardbahn • . . 148,90
Schweizer Nord -Ost . 112,50

„ Central . . 140,60
ItaL Mittelmeer , . 97,60

, Merid . (Adr . Netz ) 135,00
Westsicilianer > . . 58.—
sub Prinoe Henry . . 110,60
EIsenbahn-0bllgatlonen.

4*1,  Hess . Ludwigsb . . 99 50
4°/0 do.v.81 (3l /i 101.40) 99.80
4•/„ Ptälz .Nordb . Ldw,

Bex . u, Maxbahn . 101,70
1*1,  Elisabethb .steuerf. 102,80
4 o/ do. steuerpfl. 99,40
4°/. Kasch Odb .-Gold 99, 0
4*1 do . Silber 84 .66
b*L Oest . Nordweatb. 114.50
6*/, . Siidb . (Lomb .) 107,40
3*| , . do.
5°; Staatsbahn
4*1, Oest . Staucäbakn >
3*1. . do. 1VM.
vi . :  do . ix.

116,30
1- 3.60

97.10
94J20

Berliner
ScUuiscoun «.

27 . Oktober Naohm , 2,45.
220,90
197.70
154 .70
202 30
155,40

Credit.
Disoonto -Com mand.
Darmstädter *
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Rusa. Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Buchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buaohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , .
Russ Noten , .
Italiener • . .
Türkenloose . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Guasatahl
Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hibernia . . .
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd ,
Dyaamite Truste
Reichsanleiho .

Tmheaterdecorationen ^
in künstlerischer Ausführung zu massigen Preisen.
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und Qnmalto

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenban
626b Godesberg a . Rh.

Couptf, Landauer,
Halbverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garantie billigst bei

J. Beisswenger,
Wagenfabrik, Moritzstratze 64.

Gebe Wagen vorräthig.

. 166,80
! 186̂0
^ 80'30
. 98,80
. 167,10

35.70

286 0')
. 111,90
. 148,60. 140.70
. 112.70
! 97)40
. 132,15
. 216,60
. 92,50
. 11’»80
. 95,30. 169.40

A.
. 122,80
. 184,00
. 185,50
. 196,40
. 109,70
. 102 .-
. 177.70
. 97.10

2808

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 28 . Oktober 1897.

Aufgehobener Abonnement.
Benefiz für Hans Schwartze.

Nur einmalige Aufführung.

Der Beilcheufrefser.
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser.

Regie : Herr Aldnin Unger.
von Rembach, Oberst und Eommandant einer

Festung . . . . . .
BoleSka, dessen Tochter . . . .
Sophie von Wildenheim Wwe. .
Frau von Berndt.
Victor v. Berndt , Husarenoffizier, deren Neffe
Reinhard von Felde, Referendar .
Frau von Bellmg.
Herr von Gallewski . . . . .
Herr von Schlegel.

! « ----- « •» “ :
Peter , Husar , Victors Bursche . .
Ein Unteroffizier . . . . .
Ein wachhabender Unteroffizier .
Diener bei Oberst von Remback . .
Diener bei Frau von Wildenheim

Freiwillige . Herren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : der 1. Akt spielt in der Wohnung der Frau
von Berndt in einer großen Stadt ; der zweite und dritte Akt in
einer großen Festung im Hause der Commandantur und auf der
Ciladeüe ; der 4. Akt im Hanse der Frau von Wildenheim ans

deren Gute . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Kassenöffnung 6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Freitag , den 29 . Oktober 1897 . 57. AbonnementS-Borstellung.

Zum 14. Male:

Frau Lieutenant.
(La Dot de Brigitte.)

Operette in 4 Akten von Paul Ferner und Antony MarS.
Deutsch von Herrn. Hirschel. Musik von Gaston Serpetie und

Victor Roger.
Regie : HanS Manuffi . Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl.

Adolf Stiewe.
Fist Borchard.
Margarethe Frey,'
Klara Krause.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Sophie Schenk.
Otto Engelke.

Friedrich Schuhmann
Hermann Kunz.
Luli Euler.
Emil Nattmann.
Gustav Schnitze.
Aldnin Unger.
Friedrich Ballow.
Eduard Robcrti.

Alberich von Castel-Brillant , Oberst
Hortense, seine Frau . . .
Chamoiscl, Lehrer . . .
Brigitte , seine Tochter . .
Bretigny , deren Gatte . . .
Lagardette .
Conrtebotte Officiere
Piequoiscau .
Mulot , Officiersbursche
Nicole, Mädchen bei Chamoisel .
Bidaux
Lolotte
Tienette
Georges
Fleurctte
Claire
Denise
Gaston
Philipp
Henry
Fauchette
Ctienne

Schüler und
Schülerinnen

HanS Schwartze.
Clara Krause.
Hans Manusst.
Jda Wilhelm«.
Rudolf Bartak.
Fried . Schnhmann
Emil Nothmann.
Otto Engelke.
Gustav Schnitze.
Jda Kattner.

f ifi Borcharduli Euler.
Gertrud Alberti.
Margarethe Frank.
Elly Osburg.
Gertrud Rüger.
Lotti Wieder.
Grete Krebiehl.
Anna Klein.
Rosa Gilbert.
Clara Richter.
Emma Cehaner.

Offiziere, Soldaten , Männer ui .d Frauen , Schüler u . Schülerinnen
Ort der Handlung : DaS Dorf Plessis-lc See in der Auvergne.

Nach dem 2. Akte größere Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 ' /, Uhr.

Wen erbaut. Neu erbaut
Walhalla

Speeialitäten-TheaterLRanges
WIESBADEN

Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.
Nur noch drei Tage das jetzige vor«

ziigliohe Ensemble.
Anfang 8 Uhr Abends.

Itelchshallen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Heblnger.

Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

WWk " Anfang ; Abends 8 Uhr "WW



Fischhaudltmg
7 Ellenbogengafse 7 und auf dem Markt.

1G(L Telephon 453.
eü *«» Nheinsalm , hochfein »Lachsforelle « , Ostend -r
Seezungen , Steinbutten , Limandcs , H «cht, Lander
Bratzauder . Schollen . Merlans , Blanfelcheu , Seelachs'
»arfrf ?? ' lebeudeAale und Karpfen , lebende

Schleie , lebende Hechte . Kieler Sprotten
TLf ÜSaX \ 'J^ ttt̂ eVtt1LB dteam ' Berliner Roll-
att ?e 2 ? ' A ^ "!5Ear,nge . Bollhäringe . mari.SS « ? '

3064

lt |die Schellfische
per Pfd. von 15 Pfg . an

C, Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraffe.

Große Aitsmhlu. Lager
in schönen gebt. Damenkostümen und Jaqnets,
gebr. Winter -Röcke in allen Größen, gebr. Herren
Anzüge , Hosen und Joppen , vollständige gebr.
Betten mit Roßhaarmatratze » rc. rc. bei
ras 8. Landau, UelMgllffc 31.

in das Putzfach einschlagende Artikel
werden geschmackvollstund billigst an¬
gefertigt. Frau M. Löffler,

Michelsberg 6 , 1 St,

I8,.Jtifdie 8MWe, '*LPfg .G blfUUl MUlkNji/UlkPfg.
Cadliau im Ausschnitt

— in Eispackung eingetroffen 767
WoHHaybach , WrUrihstr . 22.

Bürstenwaaren,
Kamme , Wagen - und Fensterleder . Putztücher , feinste
Toiletten - und Badeschwämme re. in bekannter guter
Qualität empfiehlt tzn

Peter Becker,
Bürstenmacheru. Frotteur,

_Manritinsstraße 8 , Laden.

Wen eröffnet!
1 Restaurant Herzog von Nassau
U Hermannttfmcaa ot -d :_ 1_Hermannstrasse 23 , Ecke Bismarckring.

Em pfehle einen vorzüglichen
Vb ' Mittagstiach

i 60 Pfg. und 1 Mark.
Bier "MM

aus der Brauerei-Gesellschaft ’Wiesbaden,
sowie Auswahl guter

Weine "HLM
_ Per  V« Schoppen 85 Pfg. und höher.

Täglich reichhaltige Frühstücks - u Abendkarte.
, Achtungsvoll

621 Michael Henz.
früher Inhaber „Quellenhof“, Nerostrasse.

Fritz Meinecke , Sattler,
Webergasse 36 Wiesbaden. Webergaffe 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt “.
Empfehle mein Lager in selbstvcrfettiglen Hand - und Reise¬

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

schnell und billig. 6046

Von heute ah:

Steuer Wein
_per Glas 25 Pfg, 3062

Druckerei für .Handel and § ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  « «j*-

Rechnunqen
Quittungen

p Visitenkarten etc.j
aen

Mittheilungen
Reise-Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagenetc.

Couverts etc.

aarc . ju .j Bcani

Prima Lagerbiere
der

Kkamni SittMer ItlftnMtr.
Cnlmbach . Petzbräu , Schöfferhof , Helles

Export -Bier
>76S unter Druck auf Flaschen gefüllt, empfiehlt

jBug . DorbatVl, Oranienstraße 54.

«uterArbeiter
gks. Fr . Wagner , Echneiderm.,
Hellmundstraße IS. 941
?Lin braver , aufgeweckter
^ Junge vom Lande aus
guter Familie, kann als Lehrling
eintreten bei 3059*

. A. Schmidt » Colonialw.,
Wiesbaden, Hclenenstraße.

„Concordia“
Nächsten Sonntag , den 31 . Oetober,

Abends präcis 8 Uhri
|Zur Feier des 41 . Stiftungsfestes:

Grosses Fest-Concert
jin den oberenSälen des „Casino“(Friedrichstr.22>

Nach dem Concert; BALL.
(Herren : schwarzer Anzug , weisse Binde).

i !a<?en unser®verehrlichen unactiven Mitglieder
und Inhaber von Gastkarten ganz ergebenst ein.

Wegen Einführung von Nichtmitgliedem behebe
man sich an unseren Präsidenten , Herrn Julius
^" ert J Sedanstrasse 13 , zu wenden.

—— - Der Vorstand.

Pompier Corps.
SÄ **

Seit MkXschMk,
Kuchenbretter , Tische find
billig zu haben 3060

_Frankenstraße 26.

_ _ __ _ i ' .. itunsinoenoenÄfÄ Ibfüimntfrliflltnnij mit KMkann Theil an gut möbl.Zimmer , . - s  - v ^ < 3 - *»**sg--* Ii
Ein gebrauchter leichter j | Ugegangen sein, so bitten wir etwaige Eintrittskarttn

bei dem 1. Hauptmann Herrn Thal  er, Häfneraaffe
billigt zu verkaufen,. 942 1" Empfang zu nehmen. ® 9 ''

' 1 ‘ Dar Commanbo.

Vom 1. November er.
1 ab befindet sich mein Bilrea«

Lmsmjiraße 25, pari, rechts.
1 sBürcaustunde « von 8 '/, bis 12 Uhr und von
, 768 3 bi » 6 Uhr .)

Sprechstunden von 4 bis 6 Uhr.

Errat Leisler , Rechtsanwalt.

'■/v‘ 1;

15 llf. Frischt Lcheiißschr bis 35
35.. Wlia»iilA«sschM40

^ « htMliM 6 « . 8Ps.
J.Schaub,8»tnßr.3>.Merßr.l!

Pf . Rieseurollmöpse,
Sardinen Orig . Fast M . 1.60,

Junge Wittwe
sucht ein Darlehen von

40 m
Rückzahl, nach Uebemnk. Gest.
Off. unter W. 1044 an b. Erp.ds. Bl. 3061

UMa
Echo-ratze2 n. 2a

sehr solid gebaut und elegant auS-
gestattet, zu verkaufen.

Näh. daselbsto. Echwalbacher-
straße 59, 1. 886

w..* ICIUJICC
Küferirarren

verkaufen. 9*
Frankenstraße 7.

MiDsbetzlr. 15
Part -, gut möblirte nach Süden
»«leg. Zimmer, mit oder ohne
Penston  zu verm. 3072

Aeltere pttnie
sucht Bureaus und Treppe«
z» reinigen . Näh. Erv. 3069

elenenstraße1
" ' schön möbl. ZimmerI

_ 3066
>t- r.,

tu verm.

Metzgergaffe 16
ori>~ l̂rb. 30 671

« » jmgkr Sn
Ü6trn. d,e Führung von Büchern I
m seiner freien Zeit. Off. unt. ' '
o. 504 an die Exped. 3071

!„Hassia”, Gasglühlicht-Änstalt
Giessen.

Specialgeschfift für sämmtliche Ca . gltthlicht-Beleuchtung«-Artikel liefert
Gebrauchsfertige

„Glühkörper“
- „ _ Unzerbrechlich präparirt

Ein Junge
sucht auf einem Bureau Stelle
bei freier Station . Off, n. A. 5

!Ä. an die Exped, 30T.5

2 Kinder
«rh. tagsüber Pflege , 3063
^Zriedrichstr, 45, Stb , 1 St , l.

Weinkeller,
'" . der Webcrgasse, auf 1. Jau.
1898 zu veinuethen.

Nähres Römerberg 30 Hinter-
haus- 9401

Ich kaufe stetsW
8“ *' “s

Auf Bestellung komme ins haus.
- — Ja °ob Fuhr , ^ dbggffr 12 .

Zatzil-Atclicr
Karl Marker . Schwalbackir, ftrahr
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Elegant, praktisch, solide. Unentbehrlich für jeden Herrn,

luÜIIUIIül zugleich IlUk
mit Federmechanik.

Hermanns& Froitzhei
Webergasse 12 und 14.

Medicinal -lfrogerie „
3 Mauritill8Stra.SS63 im Centrum der Stadt neben der„Walha 562 Telephon 562.

. -J v L I
von

«leichstr. Wilhe m Rats , «leichstr.
19  gegr . 1866 19
Mache ein p. P. Publikum auf meine großartige

Ar spüchme Hllilsftlilikll!
Ltrodr Brod ! Brod!

zu

Allerheiligen
ergebenst aufmerksam bei billigster und promptester Be.
dienung. 72b

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 „
Weißbrot. 42 „

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee k Pfd. 80 Pf.. 1 M., 1.20 M., 1.60 M.
Caeao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Pfg., bei5 Pfd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtliche Sorten Käse nnd all«übrigen Colonial

waaren
zu enorm billigen Preisen

in der Consumhalle
Iahnstratze 2 . Wiesbaden.

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabei. find abzugeben

Fürstlich von Metternich ’̂
Domäne-inspectorat

Schloff Johannisberg a . Rh

/ / empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien,

und Vereinsleben vokommenden
' /  Buchdruckarbeiten ,
/  in 3840/
* Schwarz -, Bant - u. Copierdruck /

und sichert bei schöner Ausführung /
schnelle u. billige Bedienung zu. /

Visitenkarten innerhalb1 Stunde. / /

Wollwaarcn . “SEIST
Dc größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in

der Strickerei Ellenbogengaffe 11 . Jagdweste « über 500 Stück
von 1,40 an bis zu den feinsten und stärksten Schaswollwesten in
prachtvollen Mustern. Unterhosen 65 Pfg. und höher in gestrickt,
gewebt und gefüttert. Unterjacken sehr schön 65 Pfg. u. höher.
Unterröcke 95 Pfg., in reiner Schafwolle, Handarbeit 2,95.
Kleidchen» Röckchen, Höschen, sowie große Auswahl Kinder-
jäckchen in Hand- und Maschinenarbeit von 18 Pfg. an. Große
Auswahl in Tücher , Kapotten . Mützen »Palatin . Shawls,
Schulterkragen, Kniewärmer, Gamaschen, Leibbinden,
sowie alle Arten Handschuhe staunend billig. Große Parthie
Strümpfe und Socken, Hand- und maschinengestrickt, von 25
Ma an bis zu den stärksten Schafwollstrümpfen. Sehr starke
Strickwolle Loth4 Pfg., 10 Loth 38 Pfg. und höher. Strümpfe
werden angewcbt und gestrickt. 3806Fr . Nenmann.

Die so sehr beliebt- Rosenbntter bei 5 Pfd. M. 1.20. > °
Vorzügl. Margarine per Pfd. 45. 50, 60 u. 75 Pfg. W
Limburger Mag.-Käse ganzp. Pfd. 24 Pfg.
5 Pfg . Holl. Vollbäringc per St. 5, 6 und8 Pf«. M
4 Pfg . Berl. Riesenrollmöpse, Sardinen Faßt.oO. H
28 Pfg . Riib- u. Speiseöl per Schopp. 28 u.32 Pf.
19 Pfg . Ia Kernseife bei5 Pfund 19 Pfg.
Besten Brennspiritu » per Schoppen 18 Pfg. 701 £
Schaab , Grabenstraße3 u. Röderstraße1

12 Sehwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12,

Für Schuhmacher!
Fertige Schafte» aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maaffarbeit innerhalb 6 Stunden, bei
Joh. ßlomer, Schafttllfalmki

447 Neugasse 1/2 ._

Wer eine ähnliche haltbare elegante Seiden-HausM. ülarchand
Langgaise 23#von sich haben will, d0F lasse sich aufnehmen bei

Hotel Alleesaal Taunusetrasee 3 «
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt. g
Billigste Preise . -Z

Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.
Grössere Bilder nach Vereinbarung . ~

Sonn- und Feiertags geöffnet . 469

Wegen Uebertragung eines meiner Geschäfte

Ausverkauf
sämmtlicher Sammte und Seidenstoffe

zu staunend billigen PreisenEine große Bersichcrungs-Aktien-GejeUschcift gegen
Einbruchs - Diebstahl

t einen in den besseren Gesellschaftskreisen verkehrenden

selbftlhätige « General -Agenten
MW" Beste zu jedem Preise

Offerten mit Referenzen erbeten unter Nr . 23  an „Berltner Bär
Leipzigerstraße 102 I . B erlin,

n n Äerantwortliche Nedaklion: Für den polinschen Theil und das FeuilletonRotationsdruck und Verlag
Lhef-Redakt-ur :F r i e d r i ch Haünemann;  für" den lokalen"und 'allgemeinen Theil: O tT o v ° n W t hr e n : für den Jnferatentheils I V. : Ludw . Fiedler.  Säum, «ich in Wiesbaden

—

I&■!?•§!]
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